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Militärisihe Saboteure .
Eine Enthüllung .

De ? zweite Unterausschuß der Unter -

suchungskommission setzte am heutigek » Mittwoch -
vormittag im Konferenzzimmer 1 des Reichstags seine öffent -
liche Sitzimg mit der Vernehmung des früheren Bot -
schafters B e r n st o r f f fort .

Man fitzt auch am zweiten Tage in drangvoll fürchterlicher
Enge . Tie Mitteilung des Vorsitzenden , daß die nächste Sitzung
voraussichtlich im Plenarsitzungssaal des ehemaligen Herren -
Hauses stattfinde , wird mit dem Gefühl der Erleichterung auf -
genommen .

Tie Erörterung wendet sich einem Thema zu , da » einen
starken kriminalromantifchen Hintergrund hat , der Tätig -
keit deutscher Agenten in Amerika , die den Zweck
verfolgte , die der Entente dienende MunitionSerzeu -
g u n g durch Anzettelungvon Streik » und Sabo -
tageakte zu stören . Nach amerikanischer Auffassung hat eS
sich dabei um eine förmliche Verschwörung gehandelt , an deren
Spitze die Militär - und Marineatta chäs der deutschen Botschaft ,
d. Papen und Boy - Ed gestanden haben . Darum wurde auch
ihre Abberufung verlangt . Da » Bureau der Militärattache »
wurde dann von einem Herrn v. Igel weitergeführt , eine »
Tage » jedoch von ameribanischen Beamten heimgosucA und
tpichtiger Akten beraubt . Die amerikanische Regierung erklärte
sich bereit , die Akten der deutschen Botschaft zurückzugeben , falls
diese sie als ihr Eigentum anerkenne . Bernstorff hat sich wohl
weislich gehütet , diese Anerkennung auszusprechen .

Der Zustand der deutschen Vertretung in Amerika war
jedenfalls recht merkwürdig . Der Botschafter saß in Washing -
ton . der Militär - und der Marineattoct ) 6 harten ihre Bureaus
in New Aork. � Ter Botschafter bekam Instruktionen und Geld
vom Auswärtigen Amt , die Attaches bekamen Instruktionen
und Geld pou den ihnen vorgesetzten Berliner militärischen
Stellen .

Graf Bernstorff zeigt in seiner Vernehmung daS Bestreben .
feine militärischen Mit - oder richtiger G e g e n arbciter nicht
überflüssig zu belasten , noch deutlicher aber den Wunsch , nicht
mit ihnen identifiziert zu werden . Dieser Wunsch wird um so
verständlicher , j « klarer die Grundzüge der deutsch - militärischen
Tätigkeit in Amerika im Laufe der Verhandlungen sichtbar
werden . Allerdings , den Vorwurf bann man dem Grafen
Bernstorff nicht ersparen , daß er diese Schweinerei
nicht hätte dulden dürfen , daß c ? lieber seine Koffer
hätte packen sollen , als für da » Treiben der Militär » auch nur
jene Mitverantwortung zu trage » , die sich schon au » de ? natio -
nalen Solidarität� ergibt .

Die militaristischen Saboteur « habe » aber noch etwa »
anderes sabotiert al » die amerikanische MunitionZindustrie ,
nämlich alle Versuche , zum frieden zu kqmmen . E » ergibt
sich ans Bernstorff » weiterer Vernehmung , daß seine Frieden »-
bemübungen in Washington im Dezember 1916 noch auto -
matisch fortliefe », während sie in Berlin bereit » militärisch ge¬
floppt waren . Amerika wünscht die FriedenSoedingungen der
beiden Kampfgruppen zu erfahren . Deutschland weigert sich ,
sie öffentlich bekanntzugeben . Lansing bittet , ihm die deutschen
Friedensbedingungen wenigstens vertraulich mitzuteilen . Bern -
siorff teilt diesen Versuch nach Berlin mit und erbält Instruk¬
tion , die Sache dilatorisch , also verschleppend , zu behandeln .

Man war in Verlin de » FriedenSaerede » satt und st e u -
erte lustig in den Krieg mit Amerika . Bernstorff
faß in Washington und wußte noch nicht ».

Man sprach dänn weiter sehr ausführlich darüber , wa »

noch dem Beschluß , den unbeschränkten U - Boot -
krieg aufzunehmen , von Friedensverhandlungen noch übrig
bleiben konnte . Am 29 . Ianua ? 1917 erhielt Bernstorff ein «

zur Mitteilung an Amerika bestimmte Erklärung über die

deutichen �riedenSbedingungen . Sie waren ihm aber gleich -
gültig , weil der inzwischen gefaßte U- Bootentschluß die Eni -

Wicklung in ein « ganz andere Bahn zwang . Jetzt mußte .
sagte der deutsche Botschafter , Amerika die diplomatischen Be -

zrchungen abbrechen , wollte eS nicht für weiß erklaren , was
es im Jahre zuvor für schwarz erklärt hatte . Ter Abbruch
der diplomatischen Beziehungen bedeutete aber den Krieg .

Im Auswärtigen Amt , das damal » unter Zimmermanns
Leitung stan - d. Hatzte man den scharfsinnigen Verdacht , Wilson
walle durch sein ? FriedenSdermittlimg Deiltschland um die

Fruchte semeS TieaeS bringen . Es entspinnt sich eine sehr
lebbaste Debatte darüber , ob Wilson seine Aktion im
Winter > 916 als ehrlicher Makler unternommen habe .
was Bernstorff entschieden bejaht . Zimmermann
pob aber nichts auf derartig « Gerüchte , sondern la » vielmehr
die . . Denlsche Tageszeitung " und holte sich daraus seine Er -

leuchtung .

Der Sitzungsbericht .
L « zweite Unterausschuß tzeZ Parlamentarischen Unter -

fuchungSauSschusfcS fetzt « am Mittwoch die Vcrtzandlunaen fort .
Am Zeugentische hatte neben dem früheren Reichskanzler
Bethmann Holl weg , dem Vizekanzler a. D. Helfferich
auch der ftuheve Staatssekretär des Auswärtigen , Zimmer -
mann , Platz genommen . Unter den zahlreichen Abgeordneten be -
merkte man auch den Präsidenten der Zlational Versammlung ,
Fchrenbach .

Der Porfitzend «, Abg . Warmuth , eröffnet die Sitzung um zhll

Uhr und stellte fest , daß in der Press « Klagen über die U n z u -
langlichkeit des AanmeS erhoben worden sind . Diese
Klagen sind durchaus »utrkksend . _ T » besteht die Aussicht , daß die
nächste Sitzung de » Ausschusses im Herren Haussaale ab -

gehalten werden kann . Wenn ein Blatt dem Präsidenten Fehren -
dach die Absicht unterstelle , er habe «ine möglichst große Oeffentljch -
keit bei den Verhandlungen verhindern wollen , s» sei das durch -
auS unrichtig ; er müsse da » zurückweisen .

Darauf wird in di « Verhandlungen « ingetrete » .
Die

Pernehmonz veS Vrofe « Bernstorff
wird forkgesetzt .

Abg. Dr . Quarck ( Soz . ) : Der Zeuge hat gestern Aeußerungen
getan , wonach in der kritischen Periode 1916 Wilson erklär : habe ,
er könne England nicht zwingen , den völkerrechtlichen
Norme « zu gehorchen , weil Wilson nicht die amerikanischen
Handelsbeziehungen mit England stören dürfe . Ich halte diesen
Punkt für außerordentlich wtckliig zur Beurteilung der Wilfonfchen
Politik und bitte um nähere Auskunft über diese Tebundenheit .

Gr - ck Bernstorff : von dem Tage der Persenkung der Lust -
tania an knS zur Versenkung der Gussex und unserer nachherigcn
Einigung ist in Amerika niemals ein Augenblick gewesen ,
in dem

keine deutsch - amerikanische Kontroverse

bestand . I » dem ganzen Jahre , vom 7. Mai 1916 bis zum 4. Mai

1018 , folgte eine deutsch - amerikanische Kontrovers « der anderen .
Jedesmal , wenn wir glaubten , irgendetwas erhalten zu haben ,
geschah wieder ein « Versenkung oder «ine Verschärfung ' oder
ein anderer Porfall trat ein , der alle Verhandlungen in Amerika

illusorisch machte . Während dieser Zeit hatte sich der ge -
samt « amerikanische Handel auf die Entente eingestellt ; die AuS -

fuhr nach de « Ententeländern war so groß , daß eine Lieferung
nach Deutschland nur ein Dropsen auf den heißen Stein gewesen
wäre . Die amerikanischen Handelskreis « hatten durchweg ein

Interesse daran , chren Handel mit der Entente aufrechtzuerhalten .
Wenn also Wilson so vorgegangen wäre , daß er diesen Handel
gestört hätte , dann würde er die öffentliche Meinung in Amerika

gegen sich gehabt haben . Wilson hat auch immer abgelehnt , die
bewaffneten Handelsschiffe aus den amerikanischen Häfen fern -
zuhalten , weil er damit den amerikanischen Handel lahmgelegt
hätte , da es keine anderen Handelsschiffe für die Amerikaner gab .

Gebcimrat SchSfer : Am 6. April 1918 hat sich der Reich » -
ka « zler zum ersten Mals im Reichstage

über die Kriegs , iels

ausgesprochen und erklärt , Belgien solle nicht wieder ein Bollwerk
in der Hand der Feinde werden . Dr . Spahn erläuterte das da¬

hin . daß Belgien politisch , militärisch und wirtschaftlich in unserer
Hand bleiben müsse . Das war in derselben Zeit , als der U- Boot -

Krieg in verschärfter Form sich vollzog . Wie stellten sich die ameri -
kanischen politischen Autoritäien zu diesen deutschen Forderungen ?

Professor Dr . Hoetzsch : Graf Bernstorff ist also der An -
ficht , daß die Verschiebung der wirtschaftlichen Interessen Amerika ?
nach England hin im Juli 1916 bereits so stark war , daß Wilson
nicht in der Lage war , gegen die öffentlich « Meinung aufzutreten .

Graf Bernstorff : Jawohl . Während de « ganzen Kriege » hat
die belgisckw Frage die Amerikaner am meisten interessiert , gerade
wezr « Belgien ist dir ösfentlich « Meinung in Amerika in erster
Linie gegen un » «nfgebracht gewesen . Vi » zur . Lusitania " war
üdcrhauvt in der ganzen anti - deutschen Propaganda in Amerika
eigentlich

von nicht ? andere « dir Rede «l ? von Belgien .

Ich zweifle nicht , daß man bei der FrieddnSvermittelung
unter allen Umständen die volle Wiederberstellung Belgien » ver »
langt hätte , und daß man ohne diese Erfüllung nicht über den
Frieden verbandelt hätte .

Bors . Warmuth : ES sind ein « ganze Reihe von Instruktion « «
über die belgisch « Frage an Sie ergangen . E » wurde Ihnen nahe -
gelegt , dahin zu wi- rken , daß Wilson Ä> erzeugt sein könne , daß wir
von einer Annexion velgeenS nicht ? wissen wollten . Glauben
Sie . daß Wilson da » genügt hätte , wenn Sie eS ihm vorgetragen
hätten , oder hätte er positiv verlangt , daß eine Wiederher -
stellung erfolgen sollte ?

Graf Bcrnstvrff : Wenn w« , rrNärt Wltte «, daß wir Belgien
nicht annektieren wollten , so wnrde da ? Wilson für den Beginn
seiner Friedensverhandlungen al » genügend betrachtet haben .

Abg. Dr . Schücking : Durch welche Ereignisse , abgesehen von
der Ausübung de » unbeschränkten U- Bootkriegüs und von der D e -

portation der Belgier , ist die amerikanische Stimmung gegen
un » beeinflußt , so daß da » amerikanische Volk di « Sympathien für
die FriedrnSvermittlung verlor ?

Graf Bernstorff : ES handelt sich da um di « sogenannten

deutsche « Berschwörungen

in den vereinigte » Staaten . Von der feindlichen Propaganda wurde

behauptet , daß von dentschrr Seit « Verschwörungen in Amerika

veranstaltet worden sind , die sich nicht im Einklang befanden mit
den amerikanischen Gesetzen .

Abg . Cohn ( U. Soz . ) : Welcher Art waren sie ?
Graf Bernstorff : Nach meiner Auffassung hat e» Berschwö -

rungen nicht gegeben . Ich stehe auf dem Standpunkt , daß irgend
etwa » , wa » z « dem Ausdruck Verschwörungen berechtigt , niemals
bestanden hat . ES sind nur einzelne HandlungM vorgekommen , die

latsächlich mit den Gesetzen der Vereinigten Staaten wicht in Ein -

klag zu bringen waren , mit denen wir aber niemals etwa ? zu tun

gehabt haben .
Abg . Dr . Echücking ( Dem . ) : Stellen diese Vorfälle ge -

mein « Verbrechen mit politischen Motiven dar , wie Brand -

stiftung usw . ? ,
Graf Bernstorff : Die Verurteilung in sämtlichen Fällen er¬

folgte , nachdem ich die Vereinigten Staaten verlassen hatte ; es
handelt sich da um die beiden deutschen Konsuln und Herrn
Rinteln . Ich weiß nicht , inwieweit dies « Herren überführt
worden sind oder nicht . Ich weiß allerdings , daß feiten ? einiaer

dieser Herren
Sabotage getrirben

sein soll .
Abg . Cohn ( L. Soz . ) : ES ist von den Ameritatiern behauptet

worden , daß die Militär - oder Marinebevollmächtigten an diese »
oder anderen Akten gleicher Art beteiligt waren .

Graf Bernstorff : Die Behauptung kann ich bestätigen . Der
Marine - und Militärattache mußte auf Grund solcher Angaben -
abberufen werden . ES ist gesagt worden , die Herren seien durch
die Tätigkeit solcher Agenten kompromittiert worden .

Abg . Cohn ( UL Soz . ) : WaS für Agenten ?
Gmf Bernstorff : In New Dork erschien « in « S Tage » Kapitän -

lautnant R. Rinteln bei mir im Hotel . Ich fragt « ihn nach dem
Grunde feines Besuche » , worauf er antwortete , daS dürfe er mir

nicht sagen . J « b habe mich daraufhin mit ihm nicht woiter all -

gegeben und in Berlin seinetwegen angefragt . Tim « Antwort habe
ich nicht erhalten . Später erbat er in Washington mein « Hilf «, in -
dem er sich auf das K r i « g ? m i n « st e r i um berief . Auch da
erwiderte ich, och würde nach Berlin telegraphieren , ob da » Kriegs -
Ministerium ihn anerkenne . Eine Antwort habe ich nicht echote tt .

Ich weiß nicht , ob da » Telegramm angekommen ist . Später ist
Rinteln auf Wunsch de ? Militär , und Marin sattachö »

ar . S Amerika abgeschoben

worden , er wurde in England verhaftet . Er hat sich da a»» Azont
der deutschen Regierung ausgegeben . Darauf habe ich nochmal »
nach Berlin telegraphiert und ein Telegramm , unterzeichnet
von Jagow , erhalten , in welchem gesagt wurde , ich könne die

Agenlenschaft Rinteln ? kategorisch deoientieren , wir halten nicht
irgend etwa » mit ihm zu tun .

Abg . Gothein : Ist dieser Sabotageaki mrr auf deutsche » Eigen -
tum , Schiffe usw . zu beziehen oder auch auf amerikanisches , wie

Munitionsfabriken ? Ist e» möglich , daß trotzdem von
militärischer Seite eine Anweisung an diesen Agenten gegeben
worden ist , wie wir e » z. B. nr Noriveg - n erlebt haben ?

Gras Bernstorff : Ich kenne auch deute noch nicht di « Aufträge
Rintelns Zur Sabotagefrage tann ich sagen , ich weiß heute
noch nicht , ob «ine solch « von Deutschen wirtlich verübt worden ist .
In Amerika ist allerding » behauptet worden , daß

ouf Hanbelischiffe aller Rationen Bomben «ekegt

und Munitionsfabriken in die Lust gesprengt worden seien . Unter
meinem Eide kann ick sagen , daß ich nicht weiß , ob solche Fälle
jemals vorgekommen sind .

Vorsitzender Warmuth : Und daß die derrtssche Regierung , da »

Auswärtige Amt hinter dieser Sabotage gestanden hat ?
Graf Bernstorff : Da » Auswärtige Amt sicher nicht .

Abg . Dr . vinzheimer : Ist Jhnetr bekannt , ob diese Agenten öde »
Rinteln allein Geld bekommen haben und in welchem Umfange ?

Graf Bernstorff : Ueber da » Verlangen der Abberufung de ?

Marineattaches Boy - Ed ist mir nach anfänglicher Weigerung von
der amerikanischen Regierung gesagt worden , e « heiie sich n, 1

weisen lassen , daß Rinteln
eine halbe Million Dollar

von ihm erhalten hätte .
Professor Bonn : Ist Exzellenz bekannt , daß eine aiutrilauische

Untersuchung eingeleitet worden ist und daß « in sehr dicker

Bericht hierüber vorliegt , der auch in einigen Exemplare « in

Deutschland zu haben sein soll ?
Graf Bernstorff : Ich habe den Bericht selber gelesen , kann ab «

nicht angeben , ob wirklich Dinge passiert sind , wie sie unö vor -

geworfen werden .
Abg . Dr . Cohn : Ist Exzellenz bekannt , daß cnnerikanische Zci -

fangen daS Faksimile von Schecks veröffentlicht haben , die von
Bot - Ed oder dem Militäraltche v. Papen für derartige Ag- niten aus -

geschrieben sein sollen ?
Graf Bernstorff : Herr ». Papen bat Amerika unter fteieui

Geleit verlassen . Er hat sein Scheckbuch mitgenommen , da »

ihm später abgenommen wurde . Di « Attaches haben vollständig
selbständig gebändelt , fie müßten eventuell selber hier gehört wer >
den . Tie Faksimilen dürften im Februar 1916 dort erschienen sein ,
die Abberufung war Anfang Dezember 1916 erfolgt , Januar 1916

wurde v. Vapen in England verhaftet .
Abg . Dr . Cohn : Wie ftebt e» mit der

Angelegenheit der österreichisch - ungarischen Arbeftee

in Amerika , die an » den Fabriken herausgenommen und mit Vi*«»
walt vertrieben sein sollen ? J



Graf SPcrnfturff : Unsere und die österreichisch - ungarisch « Vot -

schaft wnrcn durch die Liockade von Europa vollioinmen a b-

t e s p e r r t. Alles , was wir herrüberschickten , wurde chiffriert . Daß

diese Chiffren später bekannt

wurden , lag wohl an der großen Zahl der chiffrierten tVerichte . Die

östcrreichifch - ungacifchx Botschaft hat im September 19tö dem am « -

rikanifchen Fournaiisten Ärchibald einen Bericht miiaegeben .
in dem er den Vorschlag eme » österreichisch - ungarischen Journa¬
listen überreicht «, der bsantrazte , man möge Geld hergebe », um

unter den uiigarlschen Slrbeltcrn in einigen wichtigen Betrieben
Amerikas streit » i . is »»«>eren . Dieser Brief war nicht chiffriert ,
er Ivtirde «rchibaid in K- rgieind abgenommen . Darauf wurde

die Abberufung de » Botschafter » verlangt . Als v. Pape « und

B « v - E v abberufen wurden , mußten zur Abwicklung ihrer Ge -

schäfte Herren bereifen « erden . Die militärischen Dinge übernahm
. >chrr v. Igel . EZ wurde für diese Zwecke ein besonderes Bureau

in New x?orck errichtet . Dies wurde eines Tages von Beamten

gcj . ücmt , der Geldschrank stand gerade offen und Akten lagen

auf dem Tisch , Dich - Akten haben die Beamten mitgenommen .
Dem Verlangen , diese Atben an mich zu nehmen , bin ich nicht ge -
folgt , weil stc kein « Alten der Botschaft waren und ich mit den

Dingen nichts zu tun ljaitc .
Abg . Dr . Cohn : Wie firmierte da » Bureau ?

Graf Bernstorff : Ich glaube , « 5 wurde fortgeführt als Bureau

des MilitärattachäS der Botschaft .
Abg . Dr . Lehn : Haben Sie nicht protesttert wegen Bepletzung

der Exterritorialität ?
Graf Bernstsrsf : Ja . Es wurde aber die Theorie aufgestellt ,

Herr ». Igel werde wegen Verbrechens verfolgt . Die Kontra -

verst wegen der Exterritorialnät ist niemals entschieden worden ,

da inzwischen die FriedenSaklion einsetzte .
Abg . Dr . Lohn : Ist daS verbrechen näher bezeichnet worden ?

Graf Bernstorff : E » sind die angeblich vom Militärattache

msgcniertcn Verschwörungen .
Professor Bonn : Es steht jedenfalls fest, daß die sogenannte

Verschwörung Ihr « Aufgabe m der öffentlichen Meinung nicht er -

leichtert k- at . ÄmoererfeitS aber habe « Sie jede Kenntnis von dieser

„ Bcrfchtr - Lrung " abgestritten , und daZ ist Ihnen persönlich

auch geglauliit worden , denn Sie haben trotz der „ Berschwörnng '
auch weiterhin mit Oberst House persönlich in einem Vertrauens »

trcehältnis gestanden .

Gras Bernstorff : Als SwatSsefretSr Lansieig Bern mir die

Abberufung der beiden Herren verlangte , stellte ich sofort an ihn

die Frage , ob auch ich

durch die Tätigkeit dieser beiden Herren kompromittiert

sei . Wenn die amerikanische Regierung dicS glaube , würde ich

sofort meine Abberufung beantragen . Staatssekretär Lanfing

hat mir damals aber kategorisch geantwortet : Sie sind in keiner

Weise « n dieser Angelegenheit beteilizt , und er würde eS außer¬

ordentlich bedauern , wenn ich Washington verliehe , da ich

mit . allen wichtigen Verhältnissen vertraut war . Diese Aeußerung

Lansings hat mir Oberst House zwei Tage später in noch

schärferer Form wiederholt .
Abg . Eothein : Die Stellimg des Militär - und Marmeattachek

wirr also völlig selbständig , sie ftx - ren dem Botschafter nicht

untergeordnet ; war das allgemein so ? Oder nur bei der deutschen

Graf Bernstorff : Die Stellung der Militär » und Marineattachcs
toar iminer zweifelhaft . In allen militärischen Fragen unier -
standen sie direkt ihren Behörden , während Berichte politischer
Natur durch die B ot sch a f t gehen mußten . Darauf Hab « ich stet «

gehalten . Während de » Krieges aber hakt « sich die Lage insofern

verschoben , als die Attaches von Washington nach New -

vor ! übersiedelieit . Ich habe demnach auf die beiden Herren nur

rnsosern Einfluß gehabt , als ich sie hin und wieder in Newhork

sprach . Im übrigen bandelten sie vollkommen selbständig und waren

auch nicht auf daS Geld der Betschaft angewiesen .
Abg . Gothei » : Lagen die Verhältnisse bei den . anderen Bot -

schaften ähnlich ?
Graf Bernstorff : Aehnliche Verhältnisse herrschten überall . In

meiner langjährigen diplcmaiischen Praxis habe ich mehrfach erlebt ,

daß Militärattaches zum Beispiel

wegen Spionaze abberufen

wurden und niemand hat daran gedacht , nun auch die zivile Bot .

schast mit in die Sache hereinzuziehen .
Abg . Vothrin : Politische Bericht « sollten also durch die Bot »

WWa» » . ! » 8g « >« l . . ! I » Kl » Z! _ _l ! lWMgl- liM. liU&gl- ,J -«- - ' ■glMIJ_L8il .■ija ' -' .Ull' �» » ?

Der Tonöichter öer »internationale " .
Nach dem Blämischen von Georg Gärtner .

Welcher klassenbewußt « «rbeiter kennt nicht den herrlichen Sang
von der „ Internationale " I Aus Arbetterfesten , in Versammlungen
und bei vielen anderen Gelegenheiten haben wir seine begeisternden

Klänge gehört , « ohl auch wacker mitgesungen . Aver die wenigsten

wissen etwas von dem Schöpfer diese « hinreihenden Gesanges . Der

Text des Liede « wurde I87l von Eugtzn » Potlier in Paris ge »
dichtet . Die deutschen Arbeiter besitzen es in der schönen Nach -

dichtung von Franz Diederich . Der Komponist aber ist ein ein »

sacher Arbeiter au » der Industriestadt Lille in Französisch . Flandern .
Sein Name ist Adolphe de Geyter und flämischen Ursprung « . Wie

jetzt bekannt wlrd , ist der Tondichter de « internationalen Acbeiier »

Hymnus in gewissem Linne auch »in Opfer de « Kriege » ge -
worden .

Ein in Lille wohnender Mitarbeiter de « Genier belgischen

Purteiblalt « « „ Booruit " hat sich jetzt , nachdem der Krieg zu Ende

ist . der Aufgabe unterzogen , zu «rforichen , was au « dem schlichten

Risheler «rbeiter tNijßel ist der flämische Name iür die Stadt

Lille ) geworden ist , der in echtem proletarischen Empfinde » die

stürmischen , gewaltig forlreißenden Tön « de « prächligen Volksliedes

gefunden hat . Ein Liller Arbeitersiihrer , Geuosse Bergat , hat dem

Berichterstatter folgende ergreifende Geschichte erzählt :

„ De Echter war von mittlerer Groß » , aber gebaut wi « «in

Ries «. Sein « Hände waren groß und knorrig , ver ' chunden und

verschwielt von der Arbeit , so daß einem die Fulger knackten , wenn

,nan von ihm mit einem „freundschaftlichen " Händedruck beglückt
wurde . Er war ein guter , braver , gemütvoller Junge , der beste
aller Söhne , der sich absolut «ii�t verheiraten wollte , solange seine
über alle « geliebte alt « Mutter am Leben war . Echo » in seiner

ersten Jünglingtzeit zeigte er seine gr « ß « gesanglich « und mufikalii ' ch«
Begabung , vc mußt « bei der Arbeit , in den Schenken , in Geiell -

schatten stet « singen , und zwang dabei alle Anwesende » zu auf «
merkiamern Zuhören und begeistertem Beifall . Ost komponierte er
die Musik zu allerlei kleinen Liedern , die sein Schwager Pierre

Eassaret , »in herumziehender Herkule « , öffentlich vortrug .
E . nmal kam der Genosse Delory ( der spätere Senator von

Lille ) zu mir mit dem Gedicht von Pottier . da « er wunderschön
fand , und sragte mich , » b ich niemanden wüßte , der rine packende
Musik dazu machen könnle . Nachdem ich da « Gedicht noch einmal

gelesen , zögert « ich nicht zu antworten j

„ Adolphe kann die Musik dazu machen . . . Laß mich da « be «

sorgen ! '

Ich nahm da « Buch , in dem da « Gedicht stand , mit fort und

ging am darauffolgenden Abend in die Nue de Balencienne « , wo

Adolphe mit seiner alten Mutier wohule . Ich fand meinen Mann

zuhause und bat ihn , da ? Gedicht einmal zu lesen . Er tat e§, sebr

aufmerksam , sehr langsam , las e ! noch einmal , und schon wahrend
de « Lesens summte oder murmelte er eine Weise dazu . Er

begann von neuem , und indem er länger beim Text des Refrains

schast gehen . War bei der räumlichen Entfernung eine Kontrolle
über die AttachäS überhaupt möglich , zumal eS doch schwierig ist ,
zu entscheiden , wa » eine politische und waS eine militärische
Sache ist ?

Graf Bernstorff : Eine direkte Kontrolle war natürlich nicht
möglich . Ich habe aber mit den beiden Herren stets in aller Har -
mouie gearbeitet , und ich glaube , daß sie selbständig politische Be -
richte nicht abgeschickt haben . Aber ich weiß da » nicht .

Abg . Dr . Lehn : Hat da « Staatsdepartement keine Einwen -
düngen gegen die Uebersiedlung der Attaches nach New Uork er .
hoben ?

Graf Bernstorff : Diese Frage ist niemals aufgeworfen worden .
Abg . Dr . Sihückiug : Während wir mit Amerika noch im Fr . e -

den lebten und der Zeuge sich in Washington um eine FriedenSver -
mittlung bemühte , führte Wilson in einer Botschaft an den
Kongreß

Klage über verbrecherische Umtriebe von Deutschen
auf amerikanischem Boden .

Graf Bernstorff : Wilson hat in der Botschaft an den Kongreß
in der Tat von verbrecherischen Umtrieben gesprochen . Das bezog
sich aber nur auf D e u t s ch - A ni e r i k a n e r , »' cht auf R e i ch « -
deutsch « . Ich habe dann später im Einvernehmen mit dein
Auswärtigen Amt eine Erklärung erlaffen , wonach sich die
in den Bereinigten Staaten lebenden Deutschen unter allen Uni -
ständen den Gesetzen des Landes unterzuordnen hätten .

vor DkenftpflkchtenSe In Englanü .
Das Prcsscbureau Radio meldet aus Horsea , daß

Churchill in einem Brief an seine Wähler schreibt , die
Gründung des Frciivilligenheeres habe so gute Ergeb -
nisse gezeitigt , daß nicht das geringste gegen die A b -

schaffung der Militärdien st Pflicht im April oder
sogar früher einzuwenden sei.

Ver New Yorker hasenarbetterstrekk Üauert fort .
„ Times " meidet aus New Jork , daß Gompers daS Bett ver -

lassen bat . um mit den Arbeiterführern über den Streik der New

Jorker Hafenarbeiter zu beraten , der trotz der Bildung eines Ber -
föhnungSauSschusseS noch inimer ohne irgendwelche Aus -
ficht auf Beendigung fortdauert . Im New Jorker Hafen sind
övo Soldaten mit Maschinengewehren eingetroffen .

Vir pariser foZwlistifchen Kammerkanöiöatev .
Die sozialistischen Vereine von Paris und Umgebung

haben ihre Kandidatenliste für die bevorstchendcn
Kam ni erwählen aufgestellt . Die Abgeordneten Mozier ,
Dejanne , Navre und F ivre , die auf dem rechten Flügel der
Partei stehen und für sämtliche Kriegsausgaben gestimmt
haben , sind nicht in die Liste ausgenommen worden , die einen
entschiedenen Zug nach links tragen und unter anderen neuen
Nanien auch denjenigen des Hauptmanns B a d o u l aufweist ,
der . wie man sich erinnert , im Anschluß an eine offizielle
Mission nach Rußland dort geblieben ist und sich dem Bolsche -
wisniuS angeschlossen hat . Die Liste der sozialistischen Kan -
didaten in Paris bedarf noch der Zustimmung des Seine -
Verbandes , der gestern tagte .

vke Schule bleibt neutral !

In ihrer sich an die Verhandlungen der Borkonferenz
zur Retchsschulvorkonferen , anscbließenden Sitzung vom

Dienstag beschäftigten sich die K u l t n S m i n > st e r der deutschen

Freistaaten zunächst mit den politischen Schülerderbänden Es
beirichte Uebereinstimmung , daß die Schule politisch neutral
bleiben müsse , daß milbin innerhalb der Schule Parteipolitik
nicht getrieben werden dürfe . Sodann wurde u. a. beschlossen , den

Beginn de « Schuljahre « im Frühjahr , möglichst am 1. April
jeden Jahre « , durch reickSgei etzliche Regelung zu erstreben .

verweilte , nahm lein Ton «ine sest « Form an , an der sich dann

nicht « mehr veränderte :

„ Schon jubeln de ? SiegS Signale l
Empor I Eint die Neih ' n l
Die Jnternalionale
Wird die Menichheit sein ! �

ES waren hauptsächlich diese Worte , dt « den schlichten Dichter

begeistert und ihm die reinen Töne eingegeben hatten , die wir setz ,
' in gehobener Stimmung singen . Al » ich die Gehler am nächsten
Abend wieder aufsuchte , nahm er wortlo « da « Buch , um mir vorzu »
singen , wa « er „ gemacht " hatte , und e « mir dann auf seiner Trom «

Pete vorzuspielen . Al » er sah , daß ich vor Begeisterung strahlte ,
wie er selbst , sagte er bewegt zu mir :

„ LouiS , LouiS . ich habe schon manchmal eine Musik gemacht .
aber ich habe die heilig « Ueberzeugung , niemals habe ich etwa «

Besseres gefunden wie diese » I "
Am nächsten Sonntag gingen wir , wie gewöhnlich , zukommen

au « und betraten eine Schenke , wo de Geyter plötzlich sein Meisler »
werk hervorzog , um zum elften Mal « öffentlich die Internationale

zu singen . Ein paar Tage später mußte er vor dem Genossen

Delory und ungefähr lB anderen Genosse » singen . Siebenmal

mußte da « Lied wiederholt werden . Einige Zuhörer lernten die
Melodie av . Swendig und schrieben sich da « Lied ab , um eS ander¬
wärt « vorzutragen . Kurz darauf wurde « S auf einem Partei -
fest von unserem damal « sehr starken Sängerchor gesungen , dann
bald in ollen Konzertbäuiern der Stadt , um von da sehr schnell
seinen Lauf durch die ganze Arbeiterwelt zu nehmen .

Alphonse de Geyter arbeitete al « geschickter erster Schmied in
den Werkstätten von Wallaert . Räch unterem Einzug in « Ratbau «
brachten wir ihn im städtischen Dienst unter , wo er mit gewohntem
Pflichteifer tätig war . Aber da trat sein Schwager , der nach

Pari « gezogen war . mit der Behauptung auf , daß « r der Schöpser
der „ Internationale " sei . Dieser Verkuck , ihm das Eigentum an
seiner Scköpiung streitig zu machen , bereitete ihm vielen Kummer .

Dazu kam , daß seine liebe Frau — er hatte sich inzwischen per -
heiratet — unheilbar krank wurde . Adolphe wurde griesgrämig ,
versank in Trübsinn , geriet in Verzweiflung und schließlich ins —

Trinken .
AI « die Deutschen kamen , wurde Geyter al » städtischer Arbeiter

mit vielen ondeien von ihnen angefordert . In seinem Eigensinn
und seiner Verschlossenheit war ihm das Leben unter dem Befehl
dieser „ Herren " , wie er sie nannte , unerträglich . Er wurde immer

trübsinniger und erbitterter , hielt sich iür bedroht und verfolgt . Zu
allem Unglück brach auch noch der Typhu « au ». Al « tyvhuSver »
dächtig sollt « auch de Geyter in « Kriegslazarett , um seine Au « -

scheidungen untersuchen zu lassen . Dreier Anordnung wollte er sich
nicht fügen , und am nächsten Tage fehlte er beim Appell . Er war
von Berhaftung bedroht , versteckte sich, verlor völlig den Kopf , und

zuletzt — erhängte er sich .
Dies war am 1ö. Februar ISIS . Am 17. Februar wurde er

bei strömendem Regen beerdigt . Wir , die ihm da « Geleite geben
wollten , waren nur wenig » . Als wir an die Porte de » PosteS

Lahnensiuchtige Solöoten öes Regiments 21
Der Cbef des Generalstabes deS Gouvernements Thorn teilt

zu der Meldung der „ Freiheit " vom Uebertritt des Regiments 21
mit : �„ES ist richtig , daß in öer Nacht vom 20. zum 21. etwa lvg
bis 150 Mann de « Regiments 21 da » Regiment verl ' - �en und sich
einzeln oder gruppenweise entfernt haben . Di « Leute haben zum
Teil ihre Waffen mitgenommen , auch einiges Maieriol , doch wurde
die Mitnahme größerer Matcriolmengen von den Angehörigen des
Regiments , das nach wie bor geschlossen in Thorn
steht , verhindert . ES handelt sich um RegimentSangehörige —
auch einige Offiziere befinden sich darunter — , denen gekündigt
war , weil sie den ' vorgeschriebenen Eid nicht leisten wollt : « . Sie
wurden für fahnenflüchtig erklärt , und all « militärischen Stellen ,
besonders aber die GrenzüberwachungSstellen wurden von dem Eni -
weichen der Fahnenflüchtigen benachrichtigt , und es sind alle Maß »
nahmen getroffen , um ihrerhabhaftzuwerden und um es
zu verhindern , daß die Soldaten die Grenze überschveite « körnian .
Es ist auch richtig , daß ein früherer Angehöriger des Regiments .
Hauptmann Wagner , sich jetzt in Kurland aufhält und hier eine
gewisse Rolle spielt . Es kann auch als wahrscheinlich angenommen
werden , daß dieser die jungen Leute betört hat . Das Detachemeut
Roßbach , das etwa 1000 Mann stark ist , befirtdet sich zurzeit in
Kulmiee . Es wird morgen mit der Eisenbabn verladen und hat
erklärt , daß es sich dem Berladebefehl fügen wolle . Ob
die Erklärung auch zur Tatsache wird , läßt sich zur Stunde noch
nicht feststellen . Im ganzen dürste also die dieSbezügliehe Mel¬
dung dcr „ Freiheit " wesentlich übertrieben sein . "

Soweit die Mitteilung . Jbr Inhalt birgt trotz allem die Wach «
nung , die Maßregeln gegen G renzübe rschr - itt « im Osten noch zu
verschärfen .

�! te Hlusen zu verkaufen !
Die Pietät , Liebe , Hochachtung und wie die sonstigen Worte

lauten , die man zum heutigen Geburtstage der früheren
Kaiserin dieser in alldeutschen Blättern anhängt , finden da ihre
Grenzen , wo daS Geldverdienen anfängt . Selbst die „ Kreuz -
zeitung " , deren Königs treue doch über alle Zweifel erhaben sein
sollte , nahm in ihrem Inseratenteil am letzten Sonntag
folgende geschmackvolle Annonce auf :

Kaiserin .
Bluse mit Armbinde , getragen von I . M. 1903 b.

A r m b r u ch, verkaufe an Berchverin I . M. 1s Jahre
im persönlichen Dienst I . M. Adr . u. H. 1572 a. d.
Expedc d. Ztg .

Sollte I . M. . die Hohe Frau , dieses Inserat lesen , so wird sie
sicher über die treue Dienerin höchst erfreut sein , di « in weiser Er¬

wägung , man könnte eine ? Tage » Geld daraus schlagen , daZ

Kleidungsstück der Herrin jahrelang aufhob . Wir zweifeln nicht ,
daß sich ein - Käuferin für die Bluse finden wird , die sicher die

hohe Ehre nicht unterschätzen wird , ein getragenes Kleidungs -
stück — ein andere ? war « natürlich lang « nicht so schön — von

August » tragen zu dürfen . Mr möchten vorschlagen , diesen Aus »

verkauf von alten Sachen fortzusetzen und nächsten « Unterhosen ,
Nachtjacken und Spucknäpfe auf den Markt zu werfen . Käufer
ldürften sich sofort finden . Höchst » Preise werden garantiert .

Er kann sich gratulieren . In Nr . 530 des . Borwärt « " teilten
wir mit . daß ein paar Gutsbesitzer namens W e n d o r s f mit und
ohne „ von " sich krampfhaft bemühen , auf den Verdacht zu kommen ,
mit dem mecklenburgischen Ministerpräsidenten
gleichen NamenS geistesverwandt zu fein . Dazu kann sich —
wie uni au » Mecklenburg geschrieben wird — Minister Dr . Ben »
dorsf nur gratulieren . Einer seiner Ramensvetter , der die
Erklärung mitunterzeichnot hat , der Gutsbesitzer von Wendorff auf
Herrschaft Mkchlbcrg bei Gnesen . ist nämlich geistig zu arm , daß er
als Kompagnieführer ein « m Solbaien beim ehemaligen Landwehr -
kavallerieschützenregiment Nr . 92 als Führungsnote in den Mi -
litärpaß schrieb : „ Führung der Neuzeit entsvrechsnd " . Der be »
treffende Soldat war nämlich bei tadelloser Führung Mitglied de »
Soldatenrats gewesen . Für den Ministerpräsidenten Dr . Wen¬
dorff wäre eS allerdings sehr v ei n l i ch gewesen , wenn er in den
Verbucht gekommen wäre , mit dieser GeisteSleucht « von Wendorff
geistig verwandt zu sein . Dies haben die W- ndorffS mit und ohne
von durch ihre Erklärung Gott fei Dank verhütet .
- - - - -Ü- J - - JHI_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _!_ _ _ _ _ _ _.J.i . .. ■ i i « » —— l — — —
kamen , wurden wir von der deutschen Schildwacke zurückgeweien ,
da Befehl geieben war , daß nickt mehr als zehn Mann , « ober auch
die Leickenträger miteingerecknet waren , mitgehen dürften . "

Soweit der Bericht bei Genossen Bergat . Der Mitarbeiter des
Genter „ Boornit " setzte seine Rachiorschimgen fort , um da » Grab
de Gcyters ausfindig zu machen . Die « wollt « zuerst nicht gelingen .
In dem Berzeichni « der Bolen , für die die Begräbniskosten erlegt
worden waren , fand man leinen Namen nicht . Endlich stieß man
in der Liste der Armenbegrübnisse aus den Eintrag : „ De Keyler ,
Adolphe . 57 Fahre alt . Abkesinng XXIII , Reihe VI . Grab Xill . "

„Einige Augenblicke nachher , so erzählt der Ber chtersiatier
weiter , hatten wir den Platz ge ' unden in dcr „ Armenccke " , wo
Gr » « und Unkraut hoch einpargeichoffen waren . Vermorscht « Holz -
kreuze standen auf den Hügeln , von ungeübten Händen mit Namen
bemalt , die man meistens nicht mehr lesen konnte . Am besten
konnte man noch die offiziellen Nummern lese «.

Und da standen wir vor der Nummer 13. Ein elende « Holz -
kreuz mir einer ' Kupferplatte , aus dem der Name „ Adolphe
de Geyter ' eingeritzt war . Am Kreuz hing der Ueberrest eine «

Perlenkranze « , darin die Jnschriit : „ Nuierm Onkel " .

Hier lag der Schöpfer der „ Jnieinationale " begraben , in der
Armenecke des Kirchhose «, in der Ecke ohne Wege , obne Denkmäler ,
ohne Blumen , ohne Inschriften , wie aus einem elenden Kirch -
hoie direk : hinter der Front oder zwischen den Schlacht «
feldern . . . _

Margarete Wakkotte gab im Schubertsaal unter Mitwirkung
de « anSgezeichne ' . en Cello - Virtiiosen Hugo D e ck e r t eine . Muüer »
Vortragsfolge der Volk « - und Arbelter >Bildung » au «ich >isie Drmich -
lands " . Ihre B>elseiligkeil bewäbrie sie eben in dem Programm ,
das ernst « und heiter « Stücke hervorragender Dichter , endlich mehr
oder weniger lnerarisch wertvolle Volkslieder zur Laute um' chloß .
Dank einer nunmehr durckgesormien Sviechteckiiik und reichen Modu «
latlonsfädigkeit deS Oraan « . im innigen Bei ein mir echiei Emp -
findung und schlichter Wabrhalligkcit , meistert sie schwerstes und
leichtes ; mit Freiligroihs visionärer Ballade „ Am Birkenboum " . um
nur eins zu nenne » , vollbringt sie sraglo « eine ungewöhnliche künft «
lerische Leistung . Doch das heitere Genre liegt ihrem Naiurell wobl am
nächsten , wie einige « von Goethe . Eellert . Geibel , mit künstleiischer
Schalkbailigkett erzählt , erneut da >: at . Und daß die Künstlerin ibr »

mannigfachen Gaben , bei aller Unmittelbarkeit oder Dezenz . wo

notwendig , durch ausgeprägte schanspielerifche Minel zu unterstützen
vermao , erhöbt den Wert wie die starke Wirkung ihrer Boriräge
um ein Bedeutendes . est .

Der Bruch in der . Tribüne » . k? n« die Mitteilungen über die
leisten Berbaiidlunpen wegen der Tokler - Ruffübrung vor streikenden Ar -
beitern vermuten ließen , ist Tatsache . Wie un « mitgeieUt wird , bat
Franz Benzlet , der ffliündcr und Direktor des Theater « „ Die
Trtdüne " , die Leitung diele » Unternehmen « niedergelegt . „ Wegen grund -
sötzlicher Dificrcnzen mit dem KLnstlcrat . " Dcr Dritte also , der gehl .

Ernst Haeckel zum Gedächtnis , sim ? lütdnert «al wird bei der
Feier , die der Monistmbiind am 29. Oktober , vorm . Ii1/ , Uhr , veranslallct ,
der Jenenscr Pros . Dr . Heinrich S ch m t d t die GedachiniSrede haben .

Die Welt von der Kebrseite . Unter diesem Titel läßt Alexander
M o « z k o lo « M bei Hosimaim und Campe , Berlin , «in Lcltanichammg « -
buch der » « genwart , das seine Eigebmsie aus den Weg « : emor „Phstosophle
der rem « » Galle " gewinnt erscheinen .



Der Münchener Gesellenmorö vor Gericht .
München , den W. Oktober ISIS .

Dke VeweiSaufnahme brachte zunächst die Vernehmung
der HsuZmeisterZfrau L a ch e r m a i e r. Tie bekundet , daß ihr
Mann Pförtner des Katholischen KcrsinoS war und daß an dem
Mordabenv leineZwe�Z eine Versammlung , sondern nur eine Ge -
s e l k i g k e i t stattgesunden hat , in der über eine Theatcrauffüü «
rung de » Vereins beraten wurde . Die Soldaten drangen sofort
mit t ' em Ruf :

„ Z? o sind die Tpartattstrn ? "
und „ Hände hoch ! ' in den Saal ein , so daß es gar nicht möglich
war , sich m. t ihnen auseinanderzusetzen . Die Geilen , welche be -
reits im Aufbruch begriffen waren , wurden sofort von der Pa -
: roui2e veranlaßt , sich draußen in Reih und Glied auszustellen ,
und auch ihr Mann habe mitgehen müssen , obwohl er andauernd
versuchte , den Soldaten klarzumachen , daß eS sich keineswegs um
Spartalisten , sondern um harmlose Mitglieder de » GefellenvereinS
handle .

Einen dramaiischeu Höhepunkt brachte die Aernehniuna bei
fkischergesellen Acher . Er hat den ganzen traurigen Zug nath dem
ftarolinenpkttz und die Erschießungen auf dem Hot und im
Keller miterlebt , ist dabei verwundet worden und wurde später
von den Hinterbliebenen zum Wortführer ihrer Ansprüche an die
Gavde - Division ernannt . De ? Keldwebel M a ? o w Z k i habe sich
besonders gemein betragen . Bei der Durchsuchung nach Waffen
habe der Zeuge dem Hauptmann V. G u i t c r hei m w�derhoit
erklärt , daß ein Irrtum vorliege , da man keine Spartakisten , son -
dorn Gesellen vor sich habe . Der Hauptmann habe jedoch erklärt ,

das ginge ihn » ich » an ,
und duldete es auch , daß Wakowski rnd dessen Qeui « auf die Ge -
iellen einschlugen . An der Kellertür stand DtakowSki . Air wurden
auf feinen Befehl nach Waffen durchsucht . Dabei bekam ich einen
Schlag inS Gesicht , daß mir di - Oberlippe platzte . Ich machte Ma -
fem. »«: daraus aufmerksam und bekam al » Antwort einen Stoß
mS Gesicht , daß ich in den Keller flog . Ich bildete mir nun ein , daß
wir dort verhört werden würden . Das war jedoch nicht der Kall .
Ich rief , so weit ist ei doch mii uns noch mch ! gekommen in Deutsch¬
land , daß man uns ebne Untcrsuchana erschießen Wirb . Aber m
diesem Augenblick knallten bereit » mehrer « Schüsse , und ich sah .
wie meine Freunde nach und nach umsanken . In höchster Erregung
ruft de : Zeuge aus ' „ Ja , meine armen Freund « , ich Will eueq
rächen , ich habe gese - hen . wi : du , lieber Joseph , al » Seich » dalagst .
der man die Rase ins Gesicht getreten hatte , und du , armer Kle »
mens , dam man den Hinlerkopf einfach w: gz « schägen hatte . Ich
richte di « Frage an den Herrn Vorsitzenden , wo ist das Sektion « .
Protokoll über den Leichenöefuwd ? ' — Dar s. t Ich weiß , daß
eS nicht bei den Akren rst — Zeuge in höchster Erregung : Rein ,
daS ist ei ja eben ; die Garde - Trvision bat alles verhindert , was
die Scheußlichkeit der Tat hier an » Licht bringen kannte . (Bit ' . ' ««
gang . Im Zuhörerraum weinen die Angehörigen . ) Ich hatte da -
rnals mit meinem Leiben abqe schlössen , und nur dadurch , daß sich

ein guter prenhischer Gefreiter

iand , der mich unter den Toten und Schwerverletzten hervorzog und
lausen ließ mürbe ich ger «lt - t , und ihm dank « ich es , daß ich heute
da » Blut meiner Freunde von unteren Peinigern verlangen kann .
Räch der Rückkehr in feine Wohnung sei dort ein Offizier erschie -
nen , um ihn zu verbaften , weil er angebkich die Lüge in München
r «rbrtii «t haben solle , daß angeblich 21 katholisch ? GeselleiwereinZ -
mtistlieder von der R- ichSwehr ermordet worden fti «n. Et babe
dann aber auf den Tatbestand verweisen kixmen . Di : Vor -

gesetzten hätten d- : n Mord verhüten können , aber gerade
die Clwrgrn waren die treibenden Kräfte .

Der Zeuge giDt dann noch an , daß hie Offiziere sich mit Absicht
Mannschafrkmützen aufgesetzt harten , um während der Bkui -
tat unerkannt zu bleiben .

�
Von den Einzslheitmr der Mordtob

t « kund et her Zeug « dann noch auf Befragen drS Vorsitzenben ,
daß M a ! o w s k i sofort befohlen habe , lämtliche Leute hätten sich
mit dem Gesicht nach unten niederzulegen . Dann seien die ersten
Schüsse gefallen , worauf « in Ter ! der Gefellen Wied » aufgestanden
•' ii . Einer von ihnen , ein gewisser Pichl er �ibe dann laut ein
Vaterunser gebetet , bis auch er . von der tödlichen Kuzel getroffen ,
niedersank . Der Zeuge versucht dann noch , weitere Beschuwigunzon
gegen die Offiziere vorzubringen . . Dar Vorsitzende macht ihn jedoch
aufmerksam , daß diese noch vernommen werden sollen .

Kleine politische Nachrichten .
Der Bund der Rückcnbwger a. D. , der sich in komische ? Be -

grifszverwirrung „ Bund der Aufrechten ' nennt , veranstaltet haute
ctiie KaiseringeburtStagS feie ?. Das Hündchen läßt dqS Wedeln
nicht .

Wie geschwindelt wird . Die Telegraphen - Nnion bringt ein Tele -
gramm aus Aarschau , wonach Nadel nach ferner Ausweisung aus
Deutschland sich in Polen aufhält , um Landarbeiter und Eisen -
bahne : aufzupuMon . Die polnische Regierung soll ibn verbektet
und nach dem Gefängnis in Grodno gebracht habe « . — Rädel sitzt
noch friedlich in der Lehrter Straß « .

GroßSerlm
Ist das möglich ?

Vom Verband der Fleischer wind uns gefchrikbon :
Wir leben in einer Zeit außerordentlicher Knappheit an

Lebensmitteln , und am allerknappsten ist das Fleisch . Trotzdem
stehen auf dem Anschlußgleis der Kühlhatlen , Berlin , Trebbiner
Straße , 9 Waggons Fleisch , die nach Aussage de » Klchlhaklsn -
direktorS dort nicht untergebracht werden können , woil kein Platz
vorhanden ist . Ein Waggon steht bereit » seit l4 Tagen auf dem
Hof und soll deshalb gänzlich verstunken sein , so daß jetzt erklärt
wird , der Waggon wird nicht übernommen , da da » Fleisch nicht
einwandfrei ist .

TaS Fleisch , soll Eigentum der Heeresverwaltung sein , die
dennoch in geradezu strafloser Leichtfertigkeit diese » kostbare Fleisch
dem Verderben preisgibt . Mitglieder de » Zentralverbandez der
Fleischer haben den Direktor der Kühlhallen , sowie den AuksiSt -
habenden wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß das Fleisch ,
wenn eS dort stehen bleibt , dem sicheren Verderben ausgesetzt ist .
ohne Gehör zu finden . Gestern sind dieselben Vertreter bei der
Proviirziakfleischstelle gewesen und haben auch dort Abhilfe der -
bangt .

? ! ' dem Ausladen de » der Heeresverwaltung gehörenden Fle ! »
fch. es werden auch keine Fachleute beschäftigt ; darauf aufmerksam
gemacht , erwiderte barsch der Auistchisührend «, daß er sich da keine
Vorschriften machen lasse De » Fleisch hat da ? Aussehen , als sei
« S au » der Jauch « gezogen . Daß so etwas möglich ist fei Stellen ,
die darüber wachen sollen , daß die Bevölkerung ibre Fleischration
regelmäßig erhält , ist besonders bedauerlich .

In Berliner Kühlhäusern ist Platz genügend vorhanden , so
daß für iachlgemäße Lagerung gesorgt werden kann . Dann braucht
da ? Fleisch nicht 14 Tage auf dem Hof der Ksthrhallengesellschaft
herumzustehen , vi » es ungenießbar geworden ist .

DringlichkeitSentrag wegen de » Hilstarbeiterstreiks . Von
unseren Genossen ist nachstehende ? DringlichkeitSmtrog zur nächsten
Stadtverordnetensitzung eingebracht werden : Di « Stadtverordneten -
v : rfammlrng wolle beschließen , dsn Magistrat zu ersuchen , die bei

Beendigung de » Streiks der BureauhilfSkräfte entstandenen Streb -
ligkeiten über die Wiedereinstellung der Streikenden zum Gegen -
stand einer sofortigen Aussprache in der Großen Deputation zu
machen ,

Glücksspiel darf nicht besteuert werde « , so hat das preußische
Ministerium des Innern entschieden . Tie Gemeindebehörden von
Schöneberg hatten im Juni d. I . «ine Besteuerung der
SpielkiubZ beschlossen , da » Ministerium hat aber die Steuer »
« rdnung nicht genehmigt , weil eine solche Besteuerung eine
obrigkeitliche Duorkennunz der Spiclunternehmungen in sich
schließen würde .

Aufhebung eineS Klubs in dex Tiergartenstratze . Durch das
LandeSpoltzeiamt und durch Abteilungen der Sicherheitspolizei ist
heute nacht wieder einer vsn den Klubs aufgehoben worden , in
denen , entgegen allen noch so strengen Vorschriften der Polizei und
der Kohlenstelle , eine geradezu unglaubliche Verschwen -
dung an Licht , Kohle und Nahrungsmitteln ge -
trieben lvorden ist . In de ? Ticryaruenstr . 17 hatte sich vor einigen
Monaten einer der elegmitssten Klubs von Berlin aufgctan . Unter
der Firma . Internationale : Künstlerverband ' »er -
sammelten sich Nach : für Nacht dort Angehörige der Berliner Lebe -
Welt und der guten Gesellschaft . Heute nacht drang die Polizei in
die Räum « des Klubs ein , in denen 129 Personen bei Wein und
Sekt in ouSgelafienster Stimmung versammelt waren . Nicht nur
die Leiter der Vereinigung , sondern auch diejenigen Gäste , welche
sich nicht durch einen Ausweis mit Photographie legitimieren
konnten , mußten auf Krafiwagen den Weg nach dem Landespolizei -
emi antreten .

Fll ? WO 009 M. Felle erbeuteten Diebe bei einem Ginbruch in
die Räum « der Firma Oskar T u r g e l . Kurstraße 18/19 . Die
Wächter haben von dem Einbruch nichts bemerkt . Die gestohlenen
Vorräte find so bedeutend , daß man erstaunt ist , wie fi « unbemerkt
haben fortgrschafst werden könne « .

Neukölln , �n der letzten Mitgliederversammlung erstattete
Genosse Fr . Kruge r den Bericht von der Rafionalversammlung .

In der Diskussion fordert « Genosse Schultz schärfer « Maß-
nahmen der Regierung gegen Schieber und Wucher . Genosse
MuS' ctowitz als Vertreter der Landarbeiter macht der Regierung
den Porwurf , daß sie auf dem Lande nicht energisch genug zu -
greift .

Zwei Resolutionen wurden einstimmig an -

genommen , deren erste sich mit der Tätigkeit ihrer Vertreter
in der Nationalversammlung einverstanden erklärt ; in der zweiten
wird verlangt , die Regierung möge dem Parlament «in Rotaesetz
vorlegen , in dem der Wucher mit Lebensmitteln sowie Gegen -
ständen de ? täglichen Gebrauchs , Kleidungsstücken , Schuhwerk usw .
mit den allerswwerstcn Freiheitkstraisn sowie völliger Vermögens¬
einziehung bestraft wird . Gleiches soll diejenigen treffen , welche
Lebenkmitte ! oder Gebrauchsgegenstände ohne behördliche Erlaub¬
nis ins Ausland verschieben . Alle Personen , welche derarlme
Fälle zur Anzeige bringen , sollen strakkrei bleiben , selbst wenn sie
gegen bestehende Gesetze durch Hamstern zum persönlichen Ge -
brauch verstoßen haben . Tie widerrechtlich gekaufte Ware soll in
solchen Fällen nicht beschlagnahmt werden . Andere Anzeigenden ,
ebenso landwirtschaftliche » Personal , find für Anzeigen dem Wert
entsprechend zu belohnen .

Eroff - VirZiner Lebensmittel .

Manteniar ? > eüdrnbe . 82. — 29. Oktober : 1 Vf. Kek « nn Personen
über 70 Ja die . 1 Piv . aus ! . ' JSarmfintir ( Hj . 23 . - 25 . Cftobtr tfir Kinoer
vom l . - S. LtbrnJinlne 1 Pid . KekS ( AI ) , V, Pfd . «riez ( ATI ) , 1 Pfd .
KekS ( B I und Bll ) , je Pfd . ftriffc ' Ol u OII ) und ' / , Pfd Kindrr -
fieiflfnnifbl . — Fieitoq an V: ctib «Iiel KesiugelbaSpuIver , geliock� eie Tveife -

rcsie , Schweine uuer , B»checkcrn >cheot , PhoZpliorkal ! �Bej . iblunz 13 —3 im
JTfltbauf , Zimmer 20/51 . Ausgabe t —2 im iRvnmaftum . — Für jcd n
HauZbalt oone Ea » und eletlr . llicht Liier Pen oleum und 3 Lichte .
B- zngsjcheine am 23. und 24. Oktober , ' / »4—6, im Ralhau », Zimmer 13,

Groß - öerlwer parteinachrkchtsru
Fünfzehn öffentliche Frauenversammlmrge « .

Freitag , den 24 . Oktober , abend ! 7) 4 Uhr , 1Z öffentliche Frauen -
Versammlungen in folgenden Berliner Schulaulc « : Görlitz er Str . öl ,
GreifZwalder Str . 24/25 , Grünthaler Str . ö, Hagelbrvger Str . 34 ,

Jfflandstr . 0/11 , Lütt icher Str . 47/48 , Oderberger Str . 24 , Rigaer

Stratze 8, Zwiugliftr . 2, und in folgenden Vororten : Charlotten -

bürg , Schulaula Eckiillerstr . 12S/127 , Schöneberg , Schulaula Belzigrr

Straße 84/50 , Steglitz . Friedenau , Vürzersaal des Ratheufe » , Lauter -

platz ( Friedenau ) , Treptow , Rennbahn , Elsenstraße <an der Ring -

bahn ) , Wilmersdorf , Schulaula Pfalzbnrger Straße ( Bismarck -

gymnasium ) , Rcinickcndors , SchützrnhauS , Rrsideuzstr 1/2 . Tage » .

ordunng : « Die Stellung der Frauen im neuen Deutschland " . Me.

ferentcn sind folgend « Mitglieder der Rationalversammlung

bzw . Preußischen LandeSversammlung : Vohm - Schuch , Bvllmann ,

Ege , Gierbix » Hann » , Jequct , Juchaez , Lohdal , Lutze , Pfülf , Quarck »

Reitze , Rvnrck , Schilling , Wegscheider - Ziegler .
Arüeltcriuncn , Angestellte , Beamtinnen , Mütter und Vater , eS

handelt sich um die Grundlag ; unsere » Arbeit ? - und FamilkenlebeuS ,
um unsere Ankunft ! Erscheint in Nasse » !

Bezirksderbsnd Groh - Dsrlin der Tozialdemokratftchen Parket
Deutschlands .

SZ . Bbteilnng . Sitzung der FuntÜonZr « und Vertrauensleute
Tonnerst - g 7 Nhr bei Senk «. Demminer Str . 15.

Steglitz . Arbeiter , Plirtejgenosten ! Loht keine Gekegenbeit vorüber «
- legen , obn - - mi die Vedcniung der Trinner ungsfeier der
Revokutien am 3. November , abend » 7' / . Uhr . im Svzcum I, NotSen -
burgklraste . Miijuueifen . Karten a 1,20 einschl . Kleiderablage im . Dor -
r - ärtS " , Schiifctornflr . 11, bei den Bezirkssübrcrn und in durch Plakate
»ekennzeichncteu Geschäften erhältlich , Piogrammc mit Liedertexten an der
Kasse.

KarlSborst . Froucnabcnd DoimerSiag 8 Ubr bei Poser , Dönhoff -
Ecke H« >iigflratze . Genosse Dr. Engelhardt : Religio », Kirche und Schale . "

Jugenöveranstaltlmgen .
Wilmersdorf . 1. Kcmeindefchule , Brandendurgische Strasse , Atttt »

woch, ' /jS Uhr. Wichtige Besprechung .

Vorträge , Vereine unü versammwn�en .
Gteuograpdrnverrin . GabelSberger « . Berlin . Usbimzen 7 —S Uhr

abends in de: Friedrich - Dei - derlchen Oderrealschule . Miederwallftr . 12. —
Diim « rSdors . Berliner Sir . 33. shenbS 8 —19 Uhr.

v ' tvinnv . D- ntittwderrclwer ! Freiiag . 8 Uhr . wichtige Bewrechung
im Retzamant uaicssc , Zietenitr . 7, an der BÜlo- vlliaße . Die Scllion diu
Deulschöiirrieütiei de » Bundes der AriegSdcschädigrrn wird dringenvlt ein -

gelateu . Landtleule , die Mitglieder werden wallen , sind willkommen .

Silüungsveranftaltungen .
Wilmerddorf . Eonmag . 7 Uhr , 1. Kunftadend des Bahlveretn » in

der Hindendurg - Obencaifchuie , am S « Park Iii . MitwirlenZ « : Theodor
Prliss « ( Klavier ) . S! nm Luxemdura ( Violine ) , Dr . Ezcmpin ( Cello ) . Gertind
Stcinircp ( Gelang ) . Kauen a 7ö Vf. : Ganeiner Ettage 12 iVartei -
dureai : ) , Paul . Pmetzersir . 1, Augustastr . SO bei Backe, Lestsältschc Str . 29
bei ZSesunberger und am Saalcingang .

GsrichtsZeitung .
Der Prozeß ssessen die „ VvrwärtSbefahvng " .

Ts ? Gericht beschloß auf Antrag der Verieidiqiing , den da «
maligon Kommandanten Weis , den damaligen Thef der Reichs -
kanzlei Baak « , bat früheren VolrSSearistragten D i t t m a n n ,
den Hauptmann v. Beerfeld « und Dr . Fürst zur weiteren
Aufklärung de » Sachverhalt » zu Inden .

GWekffchoKbeweMng
wieöersinfteUung streikenö�r Hilfskräfte .

Vom Berliner Magistrat erhalten tmr folgende Zuschrift :
ES ' wird in der Presse wiederholt behauptet , die im Stml

gewesenen Hilfskräfte feien Maßregelungen ausgesetzt worden ; der

Magistrat habe sich geweigert , einen großen Teil der HilsSkrästt .
weiter zu beschäftigen . Diese Behauptungen sind unrichtig ;
es ist genau nach dem Beschluß der Großen Deputation verfahren
worden . Dieser ging . dahin , daß die Ersatzhilsskräste , welche sich
dem Magistrat in der großen ArbeitSnot , besonders auf dem Ge «

biet der Lebensmittelversorgung freiwillig zur Verfügung gestellt

haben , selbstverständlich nicht im Zeitpunkt der Beendigung des

Streiks aus ihrer Beschäftigung zu entlassen seien . Dadurch bleibt

«ine Angahl von Stellen besetzt , welche nunmehr für zurückkehrende

Hilfskräfte nicht verfügbar sind . Für andcrweüe Beschäftigung

dieser Hissskräste wird mit aller Beschleunigung gesorgt werden .

Soweit sich die Zahl bisher hat ermitteln lassen , sind nur wenig
über 200 Hilfskräfte unbeschäftigt , waS sich im Vergleich zu
der Gesamtzahl von tl ODO nur als verschwindend gering darstellt .

Insbesondere ist eS durchaus unzutreffend , daß der Magistrat die

Gelegenheit benutze , um unbequeme Angestellte , insbesondere Akt -

glieder von Angestelltenausschüssen , zu maßregeln . Im Gegenieil

ist den Verwaltungsstellen ausdrücklich zur Pflicht gemacht , daß die

Wiedereinstellung im Streik gewesener Hilfskräfte nicht dazu be .

nutzt werden dürfe , den bisherigen Mitgliedern von Angestellten -

ausfchüssen wegen dieser ihrer Eigenschaft Benachteiligungen bei

der Einstellung zuteil werden zu lassen . Beschwerden werden durch
eine Beschwerdekommisfion des Magistrats untersucht und erledigt

werden .

TeuerungSzukasse der Klavierarbeiter .

Am Dienstag beschlossen die Vertrauensmänner der Klavicr >

arbeitcr , der nächsten Branchenversammlung zu empfehlen , daß

zum 1. Dezember — dem Ablaufstermin des gegenwärtig geltenden

Lohnabkommens — gefordert wird , die wöchentliche Arbeitszeit auf

4S Ttunden herabzusetzen und ein « Teuerungszulage von t M. pro

Stunde einschließlich de » durch die ALbcitszeitverkürzung bedingten

Ausgleichs zu gewähren . Zur Begründung der Forderung wurde

ausgeführt , die Klavierarbeiter stäuben gegenwärtig in ihrem Lohn

hinter den Tischlern zurück , deshalb sei eine höhere Teuerung ; -

zutage als di « der Tischler bedingt . UebrigonS sei ' die Forderung

auch durch die jetzigen Teuerung SvsrhAtnisse hinreichend gerecht -

fertigt . Die Forderung sei auch durchaus ersiillbgr , denn die Lag «

der Klavierindustrie sei außerordentlich günstig . Alle Betriebe

seien voll beschäftigt und mit Aufträgen für längere Zeit versehen ,
di « Nachfrage nach Arbeitern könn « kaum gedeckt werden .

Tarisbewegnng der technischen Angestellten im

Baugewerbe .
Der im FrLtsakir zwischen dem Verband der Bmigrschäsle von

Graß - Beilin und de - » Deulicken Teckmiker - Verband , lowi » dein
Bund der teckmiseb - iildustriellen Beomien abgeickiiossciie und im Juli
für oll - emein vcrbindticb e> klöite Tarisveniag über die Lohn - und

S. rbeliSbedingungen der tectmnchc » Aiigesiellle » des Berliner Bau »

gewerbc - ist am 30. Scvtcmbcr abgeiariie ». Tie Verhandlungen
» her Erneuerung desselben touiiten erst jetzt » um Abschlüsse lammen .
Der neue Tarifvertrag bedculel eine wcienilicke Forieinwickelring
des allen und bringt für die technifchen Angestelllen erbebt che Ver¬

besserungen . Die Urlaubsfiage ist mit Züsch ägen� für bvhere
Lebensalter und Vefchasttgungs rert im Belrirbe m derselben Weife

aeregelr . wie im Ängefielllenrarrs der Meiallindustrie . Für die Eni «

lohriung wurden sünr Gruppen gebildet :
Technische Hit ölrösre unter 20 Jahren LöO M.

über 20 , 300 ,
Bautechniker ( Anfänger ) . . . . .über 20_ , B00 ,
Fertige Bautechniker ( nach drei Jahren Bernfstäsiakeii ) ölX) r
Selbständige Bautechniker ( nach mindestens achtjährig .

Beruftiängken )

. . . . . . . . . . . . .

fBO ,
Da, » für Bau « und Burearileiter besondere FunktionSrulugen ,

deren Höh « ire » «> vereiribaren ist . AlierSzulage » und höhere al «

die ! « Anfangsgehälter sind , weil von der individuellen Le slung de »

Eln - elnen abhängig , ebeni ' alls frei zu vereinbaren , Konkurrenz «
tkauieln und geheime Abreden der Arbeitgeber sind durch den Ver «

trag auSgeichlosse ». In KiaukhertSfiillen wird Kehalr im allgc «
meinen sechs Wochen , nach achijäorrger Tätigkeit im ielben

Betriebe drei Monare lang forlbezahlt . Zur Schlichtung
von Streiugkeiien wird über den bereits bestehenden
SchlichiiingsansfSuß - al « II . Instanz noch ein Schiedsgericht im

Sinne der Zivilprozeßordnung gesetzt , dessen Spiüche illr beide

Teil « verbindlich sind . Da » Mitbestimmungsrecht _d « «ugcstellten
ist unter Bezugnahme ans da « komincn e Betriebs - äiegesey geregelt ,
mit der Ei Weiterung , daß bereiis bei den beschäf iigreu Ztngestellten
ein Verlrauensmanu zu beslrmnre » rft , welcher die Ausgaben des

BeirrcbsraieS zu erfülle » bar . Der Tarif tritt vorbehaltlich der

Zust - mmungen der beiderseitige » Bersammiuiigeu am 1. Ottober

tn Ä: aft
Di « Angestellten werden in einer von dem jetzigen VertraaS -

träger , dem Bund der techirtsche » Augeuellten und Oeamlcn , für

Donnerstag , den 23. V M , abend » 7' / , Ubr , nach dem Nordischen

Hof ( gegenüber O' . ettiner B. rhnhaf ) einberufenen grsßeu öffenilichen
Bautechiiitcr - Beriammlung , in welcher Architekt Heinrich Kails - -

mann über die Tarisbewegnng ' pricht , zu oeur Er icbni « der Vcr -

bandluugen Sielluug nehmen und die Arbeitgeber sich am Montag in

ihrer Geireralverianrmlung entscheiden . �
Wenn beide Teile zustimmen , dürfte damit der wirtschaftliche

Fried « sür da » Baugewerbe , soweit dieser von der Mitarbeit der

lechnischen Angestellten abhängt , auf ein weitete » Jahr gesichert
sein , was im Interesse de » für unsere Volkswirtschaft gegenwärtig
besonders wtch . igen vauhandweris zu begrüßen ist .

tyetvertschaft der Lokomotivsükirer .

Der außerordentlich : VerbandStaz de » Verein » deutscher Loks -

motivsührer hat beschlossen , durch Zusammenfassung aller bestehen -

den Lokomotivführerorganisation « » eine Gewerkschaft deutscher

Lokoenotwfükfrer zu gründen . Einen Zusammenschluß mtt dem

Deutschen Eisenbahnerverband hielt der DerbandÄag nicht für

zweckmäßig , weil zwischen den Arbeidern und den Beamten grund -

sätzliche llnterschi . de in wirischaftlicher und rechtlicher Beziehung

bestehen , weshalb die Interessen der Arbeiter und Beamten nicht

durch sin und dieselbe Organisation vertreten werden könnten . Es

wurde jedoch betont , daß man keineswegs einen Gegensatz zwischen
Arbeitern und Beamten konstruieren wolle , daß die Eswerkschaft
der Lokomotivführer tn parte ipoli bischer Hinsicht Neutralität wahren ,
die Interessen ihrer Mitglieder mit den Mitteln de » gewerkschaft -

lichen Kampfes vortreten und auch auf das Streikrecht nicht ver -

z�cn werde .
_

Tie Tarifverhandlungen sür die Angestellte « im Bau -

geiverbe

sind jetzt zum Abschluß aekmnu - en . Trotzdem all « Hoffnungen der

kaufmännisch « » Angefüllten nicht ersüllt worden lind , wird der
Tarifvertrag doch sicher sehr viel zur Verbesserung der teilweise
sehr schlcch ! «m Verhältnisse der Angestellten im Baugewerbe bei -

tragen Leider mußt « , um die Verhandlungen nicht scheft - een und
dadurch verschleppen zu lassen , di » ursprüngliche Forderung auf
AlterSzulagen neben den Mindestsätzen in de » einzelnen Gruppe »
fallen gelassen werden , Di « Techniker , die sich vor l « n kausmänni -



schen Angeflehten Wer die GeHaliZfrag « einigten , Hatten leider
diese Forderung aufgegeben und außerdem legte der Vertreter des
mitverhandelnden Getverlschaftsbundes kaufmännischer Angestellten »
verbände sehr wenig Gewicht auf diese Zulagen . Die Angestellten
sollten endlich eingesehen haben , daß ihr Platz doch nur in einer
freien Gewerkschaft , dem Zentralverband der Angestellten , sein
kann . Am Donnerstag , den 23. d. M. . soll in einer Mitgliederver -
sammlung des Zentralverbandes in HaberlandS Festsälen Stellung
zu dem Tarifvertrag genommen werden . Das Resultat der dort
stattfindenden Abstimmung wird zeigen , ob der Vertrag von den
kaufmännischen Angestellten angenommen wird .

In einer Konferenz des Charlottenburger Gewerkschaftsaus¬
schusses mit den Gewerbegerichtsbeisitzern behandelte Max Bern -

Hardt vom TvanSportarboiterverband unter anderen Fragen auch
die der Eingemeindung CharlottenburgS in Groß - Berlin und
ihr Verhältnis zu den Gcwerbegerichtcn in den Vorortgemeinde ' n .
Man müsse noch in letzter Stunde vorstellig werden , damit uns
das hiesige Gewerbe - sowie auch das KaufmannZgericht erhalten
bleibt . Sollten sie von der Bildfläche verschwinden , so würde eine

Gleichgültigkeit in der Arbeiter - und Angestelltenschast gegenüber
den Rechtsfragen aus dem Arbeitsverhältnis stark hervortreten .
Ter Vorsitzende Flemming stimmte diesen Ausführungen bei ;
etwaige Zugeständnisse auf diesem sozialrechtlichem Gebiete seien
schwer zu erreichen , weil sich die politischen Parteien mit dem

ganzen Eingemeindungsprojekt schon zu sehr festgelegt haben . Er
wolle aber mit der Berliner GewerkschastSkommission in Berbin -
bimg treten , vielleicht lasse sich in dieser Angelegenilieit noch ctwaS

erzielen . Hommei ( Holzarbeiter ) wendet sich gegen die überall

zutage tretende ljeberzentrnlisaiion und erinnert dabei an däS

Schicksal der Charlottenburger Gewerkschaften in der Verschmel -
zungSstage mit Groß - Berlin . Heute pulsiere lange nicht mehr das

rege Leben in den Gewerkschaften , wie eS früher der Fall war .

Dem Vorschlag « Demmings , daß die nächste Plenarsitzung her Te -
werkschaftSkommission endgültig zu dieser Sache Stellung nimmt ,
wurde allseitig zugestimmt .

In der Frage auf Erhöhung der bisherigen EntfchädigungS .
summe soll an die Stcrdwerordnetenversommlung ein dahingehen -
der Antrag eingebracht werden .

Zum Obmann der GewerbegerichtLbeisitzer wurde Max Bern -
Hardt , Lohmeyerstr . 22 , einstimmig gewählt .

Tie in vuchbindereien , GeschäftSbücherfabrike « und Buch -
druckereien beschäftigten Werkmeister nahmen in einer stark be¬
suchten Versammlung in der . Bierglocke " , Belle - Alliance - Straße ,
Stellung zur Tarifbewegung . Der Verbandsvorsitzende DrewZ
schilderte den weiteren Verlauf seit Abbruch der Verhandlung , in
welchem die Unternehmer versucht haben , den bereits fertig bera -
tenen Entwurf durch erneute Aenderungen illusorisch zu machen .
Die Arbeitgeber haben versucht , die Kollegen gegen die Organi -
sationsleitung scharf zu machen und sich möglichst mit ihren An -
gestellten selbst zu einigen , waS ihnen aber nicht gelungen ist .

Zu der am IS. Oktober vor dem Reichsarbeitsamt anberaumten
Sitzung seien diese Herren nicht erschienen . Die aus verschie -
denen Städten herbeigeeilten Angestelltenvertreter sahen sich ge -
täuscht ; hatten sie doch immer noch auf ein wenig Verständnis der
Arbeitgeber gehofft . Sie haben darauf eine Entschließung gefaßt ,
in welcher das Nichterscheinen der Vertreter der geladenen Arbeit -
geberverbände scharf verurteilt wird . Es werden nunmehr Per -
Handlungen vor dem SchlichtungSauSschuß verlangt . Ferner for -
dern die Vertreter nunmehr den Zentralvorstand auf , sich mit dem
Gehilfenverband inS Einvernehmen zu setzen . — Ii , der äußerst
regen Debatte kam zum Ausdruck , daß die Gehälter der Werk -
meister in den meisten Betrieben nicht einmal die Stundenarboiter -
löhn « erreichen , da bei den meisten Firmen weiter noch SSO biZ
600 M. gezahlt werden . Arbeiterinnen erreichen bereits 120 M. .

GeWen flsii Ks 250 N. sii « Bo�s . Usie Mehner furSeiiet des¬
halb , sofort schärfste Maßnahme « zu treffen . ES gelangte folgende
Resolution einstimmig zur Annahme : Die heutige Werkmeister -
Versammlung für daS Buchbindergewerbe und verwandter Berufe
nimmt von dem nichtachtenden und beleidigenden Verhalten der
Arbeitgeberverbände vor dem Reichsarbeitsamt durch ihr Fern -
bleiben Kenntnis . Sie halten nunmehr , wenn der Schiedsspruch
des SchlichtungZauSschusseS nicht zur Annahme de » TarifeS führt ,
einzig und allein die Selbsthilfe durch de « Streik für möglich .
Die Anwesenden verpflichten sich, im gegebe » « » Augenblick strengste
Solidarität zu wahren . _

Deutscher Metallarbeiter - Verband .

Achtung . Uunktianäre bei MetallarbeiterverbandeS : Arn
Donnerstag , den 28. Oktober , findet eine Generalversammlung
unserer B« > waltungSpelle halt . Zeit und Ort wird noch betaimtgegcben .

Die Fünjzehnertommisfion . DaS Meiallkartell .
<t . V. Görz A. - B. Glaswerk Sendling « r. Donnerstag ,

nachmittags S Uhr , Betriebsversammlung lm Schlohparl Steglitz . Alle
Kolleginnen und Kollegen müssen daran tellnebmen .

« . « . ®. , Betriebe Hennigsdorf . Hin Leser unseres SlatlcS
schreibt un « :

yn Ihrer Sir . 68 « vom 20. d. Mt « bringe » Sie unter . Zum Melall -
arbeilerllreit " solgende Notiz :

Tl. E. <«. . ©etncbe Hennigsdorf . Montag , den SO. Oktober ,
vormiiiagS U Uhr , Hartman ! ! » Brauerei , Scharnwebcrjtr . 10t : Betriebs¬
versammlung «im.

Bisher bebe ich drei Scharnwebersiioßen eimittett , in Obrrschoneweibe ,
ht Wcisieniee und in Reinickendors . E« iil anzunehmen , daß dieie bald
viele Kollegen da « richtige Lokal veisebil baden . Der Einsender Siitzni bei»
Wunich , das, der Leiier obiger Versammlung die bort gesatzlen Beschlüsse
nachträglich bekanntgeben möge .

Berantw . fite de » redaktioa . Zeil : »lsred Schot», Reutölln : für Anzeigen : Zherdi »
»locke . Beeile Berlaa : vorwLrto - verlaa S. m. b. K. , Berlin . Druck: Borwaris -
Buchdruckerei und Berlaasanii - ll Paul Sinaer u. Ca. in Berlin Lindenstr . 3.

Freitag , den 24 . Oktober 1919 , abends 7' / , Uhr ,

Schulaula Ifflandstr . S/11

„ Lütticher Straße 47/48
9 Oderbergcr Str . 24

, Rigaer Str . 8

, Zwinglistr . 2

in Berlin :

Schulaula TörNtzer Str . 51

, Greifswalder Str . 24/25

m Grünthaler Str . 5

, Hasselbergcr Str . 54

und in folgenden Vororten :
Charlottenburg , Schulaula . Schillerstr . 125/127

Schüneberg , Schulaula , Belzigcr Str . 84/89

Steglitz - Friedenau , Bürgersaal des Rathauses , Lauterplatz ( Friedenau )
Trcptotv » Rennbahn , Elsenstraße ( an der Ringbahn )
Wilmersdorf , Schulaula , Pfalzburger Straße ( Bismarckgymnasium )
Lieinickcndorf , Schützenhaus , Residcnzstr . 1/2

Sie Skellmg l>kr Zmeil im neuen DenMonD.
Reserenten sind solgende Mitglieder der Naiionalversammlung beziehungsweise

Preußischen Lande - veriammlung :

Bohin - Schuch , Bollmauu , Ege , Gierbig , Hanna , Jaqnet , Juchacz , Lohdal ,

Latze , Psülf , Qnarck , Reitze » Ryveck , Schilling , Wegscheider - Ziegler .
Arbeiterinnen , Angestellte . Beamtinnen . Mütter und Väter , e » handelt

sich um die Grundlage unseres «rbelt « - und Familienlebens , um unsere Zutuns » l

Erscheint in Masse » ! 214/1S1

Bezirksverband Groß - Berlin der Sozialdemokratischen Partei Deutschlaads .

JNSERAi
im / /

WORWAUl »

aprithf zu

100,000
und mehr

JnfereÄsenfer » .
Kai also die qrossfe

WiimDNCa

' Sä »

Prozesse , Rat, Beistand , mäßige Preise . Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen , Eingaben , Gnadengesuche .

Landgerlchttrat Dr. T. Klrcbbacn , Gesellschaft m. b. H-
AlexanderstraBe 43 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) . ( 9 —7t Glänz . Erfolce Beobachte . Sonnt 10 12.

Aus erster Hand
reelle Matratzen , dreltlg . 4b, — ab Lager - w. Relntcke ,
Katzhachstr . 2ä pt. Prima Stahlmatr . für Holzbetrst 43 . —
mit Gegenf . 50. —, Ruhebeltto 100, —. Metallbettat . mit
Messing . Kladerbettatellca enorm billig .

Stoffe
für

Herren - AnzQge ,
Damen - Kostüme .

Meter 30, - , 40, - ,80, - ,80, - SR.
Zutb ' Cagec

Koch & Seeland "

Oerttaabtenftz . 20- 21.

SeleseahottskSafo ht *

Öhren
BtiQanMKSoiölaitia
Q . Schliephacke ,
Jrlebrtdjflc . 210 , Cckt Rodjftr .

Rechtsbeistand
Dresdener Str . III Auigana 2.
«llerbMigst » ProzebMhr . «Ii -
menttn - , Ehrscheidungs - , Straf *
sachen - Brobacht . Ermittelung en.

Metallbetten ,
Stabldrahtmalratzen , Kinder -
betten . Polster «n Jedem . Rat
fr. eifenmifbelfabrU , Suhl LSi .

JUWELEN
Brlllaatea , Perlen ,
PcrlenschaQre und
sonstigen Edelstein *
schmuck , Altgnlil ,

I Silber , Platlna kaufen [
| zu höchsten Preisen •

BetoiontelCo *. i?ewrv]
er Str . 97 —98 j
Snlxatr . M.

Lelpzlri
> und Ki

Spezialarzt
Dr . med . Izommer

BarD-flod6lutiiDtersii;liDng
Behandl . schnell u sicher ohn .
Berufsstöruns , Teilzahlung .

Brunaensir . lliS� . VrÄ
Sprechz . 9-1 u. 4-3. Sonnt 9- It

Professor Dr. Bebra s
Sommersprossen - Cream
nach Original • Rezept I

lOOOlach bewährt .
In Töpfen k M. 430.

Bisfanten Apethcke
Berlin 323 , SW 19

Leipziger Str . 74 140- 90* |

Kuhla -
fianos
Setfanf tm Fabrifmcgazt »

N 31, Wattotr . 17/18 .

BachfUbrans
ariinbliche Untcnuetfuitg .
r . Simon , Berlin W 85, Magde¬
burger Strafte 24. Brrlauzrn
Ei « gratis Prsbedriei dl. 31-

Mit -

unter

recht peinlich
Ist es, wenn man Fremd¬
wörter hört , ohne sie zu ver¬
stehen . oder gar gebraucht
und falsch ausspricl
lösung bringt Osk. kresses
aeues glänzend empfohlenes

Fremilvörterljucii
• nth . ca. 13003 Fremdwörter
mit genauer Verdeutschung
und Aussprachrbezeichnung ,
ferner über 700 Vornamen mit
Angabe d. Bedeutung . Bezug
geg. Einsendg . v nur 1,75 3t
franko oder Nachn . di. rcfi
Verlar Schweizer , Abt 303.
Berlin NW 87. Repkowpl . 3

Verkäufe

tzScIftflarnitartn taufen Sie
nicht , bevor Sie im Psand -
leihliatts Sdibahoulet Allee
115 (91infl6of ) n*Sod) bofintiot )
waren . Riesen - Bauinunasver -
lour üu fpottbilliaften Sommer *
Ptcifcnl ffudiojcrmtroncitl
55, - , fllostofUdife 100�- ,
Sfuntsaarnitut , Sieinmatbet ,
Rotillchle , flreuüiadile , Silber *
fildile , Blaufüchse , Bobeliüdife ,
Ubrcnoerlouf , cbolbooten *
laset .

ZackrttanzSae , Hilter , nur
prima Stofje , SKafiarbcit ,
verlauft preiswert Eeibbous
Brinzenllrafte _105,

ISO Morl Aniablungi Wand »
Nft. Chaussee * und Landpar -
Sellen jeder Sröfte . Hlllsen ,
Eteglift , Bionvilleftrafte 11.
Fernsprecher 2894. _ 1358

Aochherbe , flcine und arofte
perrätig . fietbfabtif »Re¬
form ". Lichtenberg , Sersberg *
strafte M.

Cletirsrnstore , 220 Gleich »
ström bis su 2 PS. baden
jaulend adzugrden Gebrüder
Sandmeyer , Martgralenstrafte
gz». � _ _ 708
*

SapeTen , Sapetenflelftcr ,
Wodistudic , ffiummiunter *
tagen , Doucrmäfdie verkaufr
Eflillat , TapetengeichSfl . 8s *
lonieftrafte 9. _

«reusfüchfe , Blaska - BIou -
fflri ' fe, prima , Psn 90 —325, —.
©clcoenbcil in Sfunfs , Mar¬
der , öettcn - ßcfrrl . ' cn, Sport *
pelsen , Wagenvelsen . —
©roftet Bossen Lerrenansllge ,
Balctots , von 85 —250, —.
hochelegant . Gelegenheit in
DamcntoftUmen Plllschmän -
teln , Astrachanmänteln . —
stecner im Lombard »etfal -
iene Uhren , Ringe . Brillan -
»en. silberne Taschen , unter
Torpreiscn im Leihhaus Mo»
tikolaft 58� _ 1178 *
~

Leihhaus Roienihalertsr ,
Sinienltrafte 203/4, Ecke Ro*
senthalerstrofte , nur I Trevvr ,
fsulen Sie allerbilligft Beiz »
fragen . Muffen , Sfunfs , Rot¬
füchse. Alasfa , flreuüfüdife
«nd alle anderen Peisarlen ,
Toichennhren , Brillanten ,
Silbrrtaichrn . Aivolatoschen ,
Srrrengarderobe� _ 1258 *

Schuhhnnbe , Efubenhünd -
chen. junge ikoiferrier , Pint -
scher. Schäferhunde ocrtouH
EchaMand . Paiifabriissraft «
25. _ _ _ 34114*

Sealmäntel , 8tensffii6fe .
Sie fchönllen Eealmänfcl .
»teusfüdife , Gelegenheiten ,
finden Sie im Blauen Ba,ar .
8aifer . W! fheImstrafte I». beim
«leranderviah . Riefenaus *
puhI . reell , vreismeri . _ 1048 *

Chauffeur * unb Gebrsek *
onsug su verkaufen . Kudsfi ,
Gräfessrafte 38. _ 204b

Garbinea , 2 ssensser . neu ,
48 Marl , gibt ob Sullmg , ,
ärnenbonenerftt . 1 1 IBohn *
hat Sdjönbaulerallee ) . ISK 1

Beschlrunigier Zsialassset *
kaut . Peisleibhaus Wegner ,
Potsbamersirafte 43. Wegen
8ranfhett Aufläsung meines
Lagers . Rur neu « echte Peis *
waren , als Pelsmuffen 9,75
an, Belsvelerinen 33, — an ,
Belskragen . ssuchsfassan , 48�—
an, echte Fuchslragen , alas -
kafarbig , 125, — an, «cht« Rot -
fuchskragen 95, — an, 8reus -
fuchsfragen 125� an , echte
Sfunksfragen 295, — an , echle
Äunksmusfen 325, — an, Sil -
berfüchi «, ssobelfüchs «, Seal *
bisamlragen , Damenvel , - Män¬
tel , Backfischgarnitur , 8inber -
garnitur , viele andere Peis -
waren enorm billig , Gele -
genheitsfauf in Brillanten ,
Ringen , Uhren , 8etien, . Ohr¬
ringen , Silbertaschen , Silber *
bbrien , Rigarettenbofen , The -
atergläfern und vielem an¬
dern . ©ünstiafte 8aus «elrgen .
heil für Wiederverfllufer .
©eäffnet von 9 bis 1, 3 bis 7.
Sonntags geschlossrn . _ 1288 *

Leiterwagen , Kassenwagen ,
Karren liefert billig . Grs *
fte » Lager . Wagner . CSpe*
nicker Strafte 71. 1218 *

Krenssllchse , Blaufüchf «,
ENderfüchse , Roffvchie , Weift .
südile , Aluslasvchfe von 78�- ,
echter Stunkskragen 195�- ,
grofte Belsgarnituren 88 . —,
verlauft Rabrcki . Sefssng *
strafte 28, eine Trepp « (S- ffe *
Ott«). _ 1358�

Aerbftlassfime , Backfisch*
loftüme . Ulster . Astrachan *
Mäntel , Blllschmänfel , Pefs -
waren , 8ostamräck «, kireft
aus Arbeitsssuben . OTepet ,
Blllcherftr . 13 1, fein Laben .
Sonntoas su Sauft . >358 *

Wiuterufster . hochmoderne .
warme . «83i0, 85, — unb
besser , nur reelle febferfrei «
Ware , reinwollene sslausch -
Ulster , 8ostllme . Röcke, direkt
an Brivafe verfauff Sein ,
autsttoft - 82. 9—5. 1308 *

Was ist billig ? Gediegene
Ansllge . Ulster . Baletots jeder
Art nur 98 Warf , vofen ,
ssnunenb billig . Beriauf von
Montag bis ssreifag . Meis *
ner , Efalifterstr . 117. 1278 *

Gut erhaltener 8inder -
wagen su verkaufen . Lud-
wlg, Sicklngenste . 32. 7189

Wlatermäutel 47, —, prima
88. —, sslauschiilster , Tuch*
mänftl , Modellneuheiten .
Seidenmäntel , Serbsskostllme
55, —. 8allwrit , Cbarloiten -
bur «, Bi- marckstr . 59 ll . *

« zear » ,stt3ver » « suse

Buch, und Bavierhanbhmg
nebst Leibbibliotbet su ver¬
kaufen . Cbariottenkmrg , Sau *
roggenerftrafte IL 205b

Selegeuheitsionf . Sefufiti *
aung lohnend , ftohnstinmer
1037, Schlatslmmer 1795,
1985, 2250 eiche. Kllch«. 7tei .
Ii «, 873. «lotet Antel . ©rofte
Rianlfutterftiote 14. 1338 *

Möbelkreblt sn ledermann .
aieinfte Ansahlung . bequemste
Absahiung , gröftte Rllcksschf.
Einselne Möbelstücke gebe de-
reitwilligft ab. 8riegsanleib «
nehme in Rahluna . Bei Bar -
sahlung bebeutenb « Breiser -
mäftigung . Liefer « auch nach
auswärts . Landwehr , Müller -
strafte 7. ein « Treppe . 808 *

SHaürlongnes 90� , Doppel *
betten , Meiallbetten , Küchen,
Anfleibefchränke . Meicke,
Auguftstraft « 12 A, Ouergeb .

Echlatsimmei , Eiche, sau¬
berste Ausführung , komvlett ,
mit Patent - und Auflege -
matraheu , echtem Marmor ,
Stühlen , liefert , soweit Bor -
rat , für 2100 Mark . Schlaf *
Simmer- Spesialfabrik , Burg -
strafte 27. . Bllrobaus Börse *.

Metglbettstellra mit Auf*
lagen , billigste Gelegenheit .
Ringler , Zieuüilln , ffleferftrofte
212 L _ 1838�

Mlbet * » « » liefert preis *
wert Wohn*. Schlaf *. Speise *
simmer . auch einselne Mädel -
stücke, grofte Auswahl in for *
digen Küchen, Deilsablung ge-
stattet . Slfasserstrafte 44. am
Oranienburger Tor . _ 1758 *

Gefnabeal Haben Braut -
teute . baft man durch reellen
MSbeleinkauf viel Gelb fparti
ssch empfehle meine «normen
Borräte gediegenster Speise - ,
Serren *. Schlafsimmer . 8ll -
chen, Polster - und Sraän -
StmgsmSbkl zu niedrigen
Pr- Ifr >i . Liänbi « Gelegen -
beitskänfei Besschtigung tübet
surn 8aufl „Berliner MS-
bethous * M. Sirtchowift . nur
Südosten . Skatiftersteafte 25.
Sochbabn 8otlbutert »r . _

Gebrauchtes Wohnzimmer ,
komplett 1200 Mark , ©eld -
schrank 400 Mark . Rrgistrter -
kass« frhr billig . Spelte -
kröne . Salonkrone . Groftee
Posten Nnftbaumumbouten
sAusnahmevreis ) , eine Plüsch -
aarnitur 800 Mark , gebrauch¬
tes Sota 250 Mark . Aus -
Siehtilch 83 M. R. Rofsten .
Kostanirnalles 37. _ _ _1278

«vtgepafttl
'

Schfofsimmer ,
Sneisesimmer . Wobnsimmee ,
Kochen. Bettstellen mit Ma-
traft « 33, AnkIeU>»t�>- i >' ' ke,
Woschtoiletten , Nachttische .
Polstersessel . Polsteegaenitue
Schreibsessel , Sofas . Cbaife -
longues eigener Uabrikation
billigst iombarbbnus Wen-
aet , nur Alte Schiinhousee -
strafte 20. _ _ U98 *

aLchealll reisend « Ausfüh¬
rungen . in farbig unb l »-
llert . strlebensanstrich , beton -
brrs preiswert , da suellck-
gefeftti Berichtigung lobnti
Mäbelbans Osten , nur 10 An-
dreosstraft « 88.

Gerodei ! ! feftt nach gün -
stiqste ©etegenbettstäute in
schwergeblenenen Sveise - ,
Serren - , Schlaf - , Wobnsim -
rnern unb stachen I Bestch-
tianna unbedingt lohiienbi
Mäbethaus Osten , nur 30 »n -
dreosstraft « N- *

Tatfächlich vertäute Stu¬
ben - unb stllcheneinrichlung ,
alles neu , mit Sofa , für
1829, —, Mäbelschllft . Brun¬
nenstrafte 160 sEingang An-
Namerstraftr ) . 122/4 *

EmnEamBa
Pianos , besonders billige

Gelegenheilen . gute . ge-
brauchte . prächtige , . neue .
Pianohaus Mar Becker. An-
deeasstrafte 47. _ 438 *

Pianss , SttiftNügel , Gar -
monien ieber Kols - und Etil -
ort , stunstspielappaeate , No¬
tenrallen . Gebrauchte ssnstru -
ments in eigener Reparatur -
wertftatt wie neu hergestellt ,
unter voller Garantie . Ber -
kauf nur gegen Kasse, bahre
billigste Preisberechnung .
Annahm » von Autarbeiwn -
aen , Reparaturen und Stim -
mungen . Mar Adam , Müns -
tttafte 13. *

Pianss , prächtige , neue , ge
besuchte . rnSftiae Peeiie . be-
gnemste Ratenzahlung . Kata -
lag kastenseei . Sachter . Ora -
nienburgerftrafte 42. 148 *

Naftbaumpiona , Pracht -
Instrument , Ponzerstlmmstock .
Garantieschein . 2100. — . Blllth »
nerviano spottbillig . Piano -
soeichee Aleranberllrgfte 37
fAIeranberviaft ) . _ 1( 08*

Piano , neu , verkauft Li-
bissowski . Schänrberg . sseu-
rigstrafte 33. Gewerbliche
Händler »erbeten . _ 1258 *

Gingespielte Biotinen . Ma i -
bolinen , Gitarren . Lauten
fUnterrlcht 10�- Monats »
bonoear . zebnstünblge Schnell -
kurte ) , gebrauchte Pianos ,
Saimanium verkauft Berger
u. Ca. , Oeanlenstrcfte 183. *

« alanharmanlnm 1250, —,
Konserlbnrmamum mit Aeals -
barfe 1500, —, kleineres 750, —,
aebeauchles billigst , aerkauti
Berger u. Ca. . vranien -
strafte I3C _ _ 1218 .

Klavier 975, —, elegantes
Piano 2800 . —, Konseetviana
8800, —, KanzertNügei 2800, —
verkauft Ernst , vranien strafte
,88 II. »

«eparatneen und Sttmmnn .
gen unb Aufvolleren von
( TiOaeln und Pianos und
Harmoniums werben wieder
prompt und fachgemäft , nur
durch gelernte Klaviermacher
ieberzeit ausgetsthrL Ruten
Sie Lllftaw 8722 an. W.
Svaethe . Potsdamerstr . 136.
an der Linkstrafte . 2772b *

Nobeaftetn - Piana . fselebens -
wore . nuftbanm . schwarz.
graftrr Ton . preiswert . Nistn, .
strafte ti> M. _ 74 »*

Pianos , stlstaet . Harmonien .
neu und aebronchl . striebens -
wäre , aräftte Auswobl . alln -
stiae Rabtweite . ffrans !Verb.
Sevdel . Svanbauerstraft « 18
am Ratbaus . _ _ 114K*

Pierling - Pia »»», neue , gute
aetvlelte . woblieite Gelegen -
»ettsa . ststtbuserstr . b. 738 *

Pianos , neu . gebraucht ,
preiswert . stlaviermocher
Link, Bergstrafts 25 iInva -
lidenftrafte ) . 25t4 *

Ksufgesuche
Gdelmetolle , Oueckssiber .

sämtliche Metallabsälle laust
Metall - Einlautszentrate , Kalt -
buterbamm 65. Mariftvlaft
135 60. *

Wir stnb Grafttaufer samt -
licher stupferleitungru unb
Linn feden Luantum » zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul ssieischer . Slalifterstr . 43,
Elettromaterialien - Srofthand -
lung , Fernsprecher ! Morift -
via » Rr . 775, 1050. 195L 49/3 *

Leitungsdrähte , Kabel .
Liften . Anter - . Spuldrabt ,
Wachsbrahl tauft HSchstzah-
lenb Sletirobureou Oranien -
strafte 199. Mariftpiaft 401».

Klgpler aber Twael . even -
tuell Harmonium . lauft
Sdiaditfdineiber . Buckawer -
strafte 14 Ul. Preisangabe er-
beten . _ _ 1108 *

ReSvIaibaifälle . Schallplat¬
ten. Wachswalsen . Glüh -
strumpsatche kaust . . Metall -
kontor ". Alle Iatodstr . 138.
Ecke Hallmannftrafte . tRorift -
viaft 12 353. »_ 1148 *

Platin - , Gold - unb Silber -
Abfälle . Oueckssiber . Ketten ,
Ringe . Bestecke, llbren . Tafel -
antiäfte . Treffen , pbologra -
nbifdie Rückstände . Pavier «.
Glübstrninvfatche . all « Rabn -
«ebisse . snlpeteriaures Silber .
beeen Rilckstänbe und Gelräfte
usw. fanft Platin - und Sil -
derichmelseeei Brah . Berlin .
ESvenickerstrofte 29. Telenbant
Mariftvlaft 3476. Eigene
Schm elze. direkte Verwertung .

stnptrrabtäle ! Qurckssiber ,
Metssna . Rinn . Nickel. Rink.
Blei . Aluminium . Stanniol .
Rabnaebisse . Givbsteumvs -
gsche. Biattn . Beuchaold .
Silberbruch . Ketten . Ringe .
dächst ' ghlei ' b. „ Me' aMchmelse
Cohn*. Beunnensteofte 11
sftausnummer 11 genau be¬
achten » unb Reutölln . Kaiser -
striedrichstrafte 229 snah «
Hermannvlaftl . _ 1848 *

Platin / Silber , »»Id . su
Original . Schmelzveeiten kauft
Meiallschmrlze Cohn. Brunnen -
strafte 11, Hat. und Neukölln .
Kaiter - Kriedrichstr . 829 tnabe
Seemsnnplofti . _ 1948 *

Melssn - abtällel Oneckütberl
Knvteeabtällei Rinnabtöllel
Alnmininmabtällel Stan -
nlalvavieri Blelabfällel (
Kintabtästei Platinabtällel
Rrbnarhiffei Brnitiaald ! Sil -
bcrbnicf »! )
Tabeitvreitel �lsteialltchmeize
Barnch " ilenn strafte 48. *

stuptersbsällel Qnecksslberl
Nesssngl Rinnl Nickel! Rinkl
Bleii Aluminiumi StannisII
Rahngebissei Platin ! Bruch -
gvldi Silberdruchi bächstsak -
irndi Metallschmelze Baldes ,
Weidenwe » 72, Los, am Bai -
tenviaft� _ 1318 *

Altmetall » kauft leden
Posten zu hächsteu Tages¬
preisen . Oueckssiber 24. Me-
tallschmelze Inoalibenstr . 142.
Norden 9549. »

Metallabsälle . stupser . Mes-
stng. Rinn . Nickel. Rink,
Aluminium . Oueckssiber , sal -
petersaures Silber , Pia -
Ii », Gold - und Silberabsälle ,
sowie alle anderen Metalle
laust „Metalllvntar " . Alte
Ialobstrafte 133. Ecke Hsll -
mannstrafte . C( L: Morift -
Pia * 12 353. _ _ 1148�

Platin , Gramm SO, —,
Gold . Sllbrr . Oueckssiber .
Rahngebisse lausen bächstsah -
lenb sseiediänder u. Co. .
aommonbanttnilrafte �9� L *

Metalle kauft , auch kleine
Posten , Henttchel u. Stephan ,
Metallgiefteret . Dresdener -
strafte 30. _ _ _31/5 »

Näbmatchinen , Snsttman -
gäbe , kauft Münk » . Orunien -
strafte 167. _ _ _ +18*

Boichmagnete . Baschkerzen ,
Unterbrecher . Renitd - und
Pallasveraaser und Rndebär -
teil « kauft Brandt , Berlin ,
Schlestsch - Nrafte 12. Morift -
vlaft 1484. _ 14/17 *

Grommcpbone , Platten ,
Walzen , kauft Sie », Berlin .
Pappstrafte L _ 7184 *

Geigen , alte , und Cellos ,
wenn auch defekt , kaute ich
zu hoben Preisen an. Arndt ,
Barnemannstrafte 7, Seiten -
Nilgel parterre . _ _ +154 *

Kupfer , Mesilng , Altmetall ,
Oueckssiber kauft Peters ,
Prenzlauerftrafte 24. _

*

Kupfer , Aesssng . Altmetall ,
Ouecksslbee kauft Möbus ,
Waidtttafte ». _ _ •

Kupfer , Messing . Altmetall .
Oueckssiber lauft G. Grmel .
Gubenerstrafte 59�_

*

Kupfer , Messing , Altmetall ,
Oueckssiber kauft Degener ,
Bahnstr . 48. Schüneberg . *

Platlnabsälle . « ramm bis
30 Mark . Rabnaebisse in
Platin , ©aib . Kautschuk zu
büchsten Preisen sanft Metall -
kantse Alte stakabstrafte 138.
Ecke Hollmannsteafte . Morift -
platz 1285». U48 *

Kuufer . Meissng . Altmetall ,
OneckNlber kauft Hanse. Ska -
liftersteafte 95 A, Ecke Lau -
ssftee Pia *.

_ _ _

*

Leitungsdrähte . Kabel ,
Spulen , Dnnamobeäble sowie
SRotore , neue unb besekle,
kaust Borawaebt . Prinzen -
vrafte 84. Moriftvlatz 3383. _

»
Bienenwachs . Leim . Paraffin ,

Harz . Lack«. Schellack kauten
bächstzablenb Gebender Naack.
Grofte sseankturter strafte 23,28.

Spieslbahrer , Schreidma -
schinen . Werkzeuge aller Art
kauft Petenrckrr , Neue Sünia -
strafte 38. 1Z5K*
Kupferlettnngea , Liften kauft

bSchstzabtend Saedet . Brücken -
strafte 13, I Treppe ». 1838 *

Piano , gut erhalten , kauft
Ingenieur van Privat . An-
geböte unter I . L. Barwärts .
ausgäbe , vattftrafte 9. +178

Leim . Kilo 12 M. . Schellack .
bis 45, — , kauft »ibbach .
Croffenerstrafte 17. _ tl07

Leim, stils 12 Schellack
kauft Mehlig , Watzmonn -
strafta » . _ +107

Spiegel , such mit beichä -
bigiem Belag , kautt , höchste
Preise . Tischlerei Prügel ,
Ebarlattenbur «, Wilmersdar -
ferstrafte 37. _ 85/8 *

Piago sucht Rick, Wrangel -
strafte 133, 1 Tr. Preis -
angäbe erbeten . Kit

Unterricht
Englilche » Unterricht Illt

Anfänger unb ffortgeichrit -
tenr . sowie deutsche unb sean -
zässsche Stunden erteilt G.
SwienlH . ffbetiollrnburg ,
Stuttgarterplatz J . Gatten -
bans IT. _

•

Ksusmänuische Privatschule
Paul Kowalski , Köpenicker -
strafte 143, am Schlestschen
Bahnhof . Hanbelskuese ,
deutsche unb polnische Steno -
atopbie , Maschineschreiben ,
Englilch . isranzässlch . Spa -
niich , Patnisch . Nutssfch ,
Deutsch . Schreiben , Brief -
lehre , Rechnen , laufnSnnitdie
unb lanbwirttchastliche Buch.

Aden ».tübrung .
kurte .

Tages - ,
_ __ _ 77««

Heinrich Maurers Privat -
Ruschneidetchule . AIrranber -
vlaft sCingang «änigsarabens .
Tages - , Abendkurs «. Herren - .
Damenschneiderei . Wäsche.
Pufttnrse . Schnittzeichnen , zu -
schneiden , Anfertigung .
Schnittmuster . Lebrvian
kosteniss . Ternfprechrrt KI-
nigstabi «89. _

84 ®

Berlift - Schnlen ». m. b. H.
Unterricht In allen Sprachen .
AbenbNassen . Englisch unb
Französssch »2 Mark manat -
tich. «leine TsgesNassen .
Einzelunterricht wübrenb des
ganzen Tages . Reu : Kieine
«lassen kür Spanisch , maust -
»ich 25 «aet . Prosnekt
kastenlas . Leivzigerstr . 128 s,
Tauenftienstr . _ 19

Kartei . Lichtbilboorlrags .
reiben . Praktisch « Anleitun -
aen . Moderner Hörsaal .
Berlanqen Sie Prospekte .
Grunewalds Regtftratsr Ca. ,
ff ttebrlih strafte 154. 1838 ®*

Mustkunterricht , Skatttzer -
strafte

KInsvsektzbrerkuro bealnnl :
Schlieftto » ». Postamt »3. *

Verschiedenes

DetektlBbureaa «rleblai
alles . Abalbertst . 4. 100 «*

« er stellt flluaenbe Mutter -
füt�e oder solcksie, die bald
Junge wirst , für ffilmsnk -
nahm « zur Scrfilaungl ffiirn -
«ortragsges . , Plllawstr . 104.
«urlttrU «209. «09»

Arbeitsmarkt

unirnf - i . r - tj - �z�a

Tischler aus Kredenzen und
Büäierschränt « werden ein -
gestellt , ffinfterwalber Solz -
waren - Jndustrir , Nitterstrafte
85. 13522 *

Plldbauer verlangt Longe
u. Gilberg , «ugierstrafte 80.
an der chreifswalorrstra «- .

«rsnzlerer . tüchiige , ge-
sucht. Nrumann . Hennig u.
Gs. , Rengbosstrafts 21. +13

Glasbläser , 3 Babenadziehor .
1 Kast . - Auszieher , 1 Revorc .
turmacher sucht zum sofor¬
tigen Eintritt IsoIa . 0,escll -
schotl für Bärme - un » Kälte -
Zsvlierung . Schlestschestr . 28.

»slaaniseu , safsrt gesucht .
». Gallssch u. Co. . Aeu -
tölln , Kaiser - ffriebrichsir . 227.

Drechsler , ffräser gesucht .
«nopssabrik Böhm u. Solms .
®. m. b. H. , Wilmersdorf .
Merstrafte 33. am Balinhof
»ilmeroborf - ffriedenau . . 35/7

Drackerlehrtln «, evtl , schon
Druckerei Ja -gelernt , sucht

nus . Linienftrafte 35. 18563

Aufwartung sucht für «an -
zrn Tag ©erlach , Cuor >
Kratz « 2, parterre . _ t18

Plätterinnen auf Ober -
bemden . Neuwäsche retlar . qcn
Wäschefobrike » Gebr . Simon ,
A. - G. , Wusterhousenerstr . 15.

Kaspflochnäberin für eiek-
irischen Betrieb stellen sofort
ein Otto Koch u. Co. , Ora -
nienstrafte 135. _ 35/9

Näherinnen , nur getlbte für
feine Waichblusrn . im Hause
gesucht . William Leoinsobn ,
Blusensadrik , Kaiser - Wilhelm -
ftraft « 80. _ 122. 16�

Laafmäbchen gesucht Stein -
Hordt . Unter den Linoen ,
Eingang 7, Klein « Stauer -
«ratze . _ _ 1051 $�

»andarbeiteeiaaea verlangt
für die vom Arbeitsnachweis
geprllttan Stellen . Landwirt¬
schaftlich « Abteilung . Rüder -
straft « 9. 19—8. ) ffllr Un-
terfunft unb BervNrguna ist
gesorgt . Metbmig mit Pa¬
pieren . 122,2

Weibliches Hsusperssnel
findet noch «unich tastenlvo
geeignete Stellung nach aar -
trsgiich geregelten Arbeits -
bebingunaen durch Arbeits -
Nachweis der Stobt Berlin .
Abteilung für Houoverional ,
Cichbarnstraft « l snsbe Pats -
bamervlaft ) , Belle - Allianee »
vlaft 5. Psulstrsfte I lam
Kriminalgericht ) . Kappen -
strafte l ( am Gtralaverviaft ) ,
Garmannstrafte 18. Meldun¬
gen mit Pavisrea nachmit -
tags 3 - 7 Übe. 122/11*
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